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Der Hinterbliebenen Verſicherungsfonds. Der un
längſt vom Bundesrat angenommene Geſetzentwurf be-
treffend den Hinterbliebenen-Verſicherungsfonds unterſtellt
die Verwaltung der aus den neuen landwirtſchaftlichen
Zöllen zu erwartenden Mehreinnahmen, die für die geplante
Witwen- und Waiſenverſicherung der Arbeiter aufgeſammelt
werden ſollen, der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds und
der beſonderen Oberaufſicht des Reichskanzlers. Die Ver-
ſicherung ſelbſt iſt ſpäteſtens für das Jahr 1910 projektiert.

Die Bagdadbahn. Einer Meldung der „Morning-
Poſt“ zufolge ſoll König Eduard während ſeines letzten
Beſuchs in Paris mit dem deutſchen Botſchafter auch die
Bagdadbahnfrage erörtert haben. Dieſe Kombi-
nation entbehrt jeder Begründung. Ebenſo aus
der Luft gegriffen ſind auch die Andeutungen des Blattes,
daß ein internationales Abkommen über die
Fortſetzung der Bagdadbahn in kürzeſter Zeit abgeſchloſſen
werden würde. Man darf darin nichts anderes als einen
Fühler engliſcher Jntereſſenten ſehen.

Die Eiſenbahnfahrkarten für die Reichstagsabgeordneten
ſind jetzt vom Reichsamt des Jnnern. den Jnhabern zugeſtellt
worden. Die Karten ſind am Dienstag, alſo acht Tage vor der
Eröffnung, in Kraft getreten; ſie find gültig für die Zeit, in der
der Reichstag in Berlin verſammelt iſt, auch in den Ferien zu
Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, jedoch nicht in der Zeit der
Vertkagung während des Sommers. Die Karten berechtigen zur
Fahrt auf allen ſtaatlichen Haupt und Nebenbahnen, und zwar
für die erſte Wagenklaſſe. Jſt eine ſolche nicht vorhanden oder
ſchon beſetzt, ſo muß die zweite oder dritte Wagenklaſſe benutzt
werden, beſtimmte Anſprüche ſtehen dem Jnhaber nicht zu. Für
Schlafwagen iſt tarifmäßiger Zuſchlag zu zahlen, Expreß- und
Luxuszüge dürfen nicht benutzt werden. Die Karten verlieren
die Gültigkeit acht Tage nach Schluß der Seſſion oder acht Tage
nach Eintritt der Vertagung, ſie bleiben jedoch im Beſitze des
Jnhabers auch für die nicht benutzbare Zeit und ſind erſt im
Falle des Todes, der Mandatsniederlegung, der Auflöſung oder
am Ende der Legislaturperiode abzugeben.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom
31. Januar d. Js. der Oberbürgermeiſter der Stadt
Eſſen, Geheimer Regierungsrat Wilhelm Holle, auf Präſen-
tation dieſer Stadt anſtelle des am 27. Mai 1906 verſtorbenen
Oberbürgermeifters Zweigert.

Anträge an das preußiſche Abgeordnetenhaus. Die Abgg.
v. Pappenheim (konſ.) und Graf Spee (Ztr.) haben mit Unter-
ſtützung von Mitgliedern ihrer Fraktionen zum Handelsetat den
Antrag geſtellt, die Staatsregierung zu erſuchen, 1. die Anweiſung
zur Ausführung der Reichsgewerbeordnung dahin zu erweitern,
daß bei der Prüfung der Vorlagen zu gewerblichen Anlagen nach
F 16 der Reichsgewerbeordnung außer den Bau-, Gewerbeagauflichts-
und Medizinal-Beamten in gleicher Weiſe durch die Landwirt-
ſchaftskammern zu bezeichnende landwirtſchaftliche Sachverſtändige
beteiligt werden, ſofern landwirtſchaftliche Jnter-
eſſen durch die Genehmigung der Anlage berührt werden,
2. einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den dem S 113, Satz 2
des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 folgende Faſſung
gegeben wird: Sofern landwirtſchaftliche Jntereſſen in Betracht
kommen, entſcheidet der Miniſter für Handel und Gewerbe in Ge-
meinſchaft mit dem Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten.

Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat
folgende Jnterpellation eingebracht: 1. Gedenkt die Königliche
Staatsregierung bei den evangeliſchen Landeskirchen der
Monarchie unter Zuſicherung erhöhter Staatszuſchüſſe eine ver-
mittelnde Tätigkeit nach der Richtung eintreten zu laſſen, daß
durch weiteren Ausbau der Pfarrbeſoldungsgeſetze von
1898 und durch eine alle Landeskirchen umfaſſende Neurege-
lung des Ruhegehaltsweſens den Geiſtlichen eine den
Anforderungen der Zeit entſprechende Verbeſſerung ihrer wirt-
ſchaftlichen Lage gewährleiſtet werde? 2. Gedenkt die Königliche
Staatsregierung dahin zu wirken, daß dieſe Reform noch vor den
nächſten ordentlichen Tagungen der oberſten kirchlichen Ver-
tretungen ihre kirchen- und landesgeſetzliche Erledigung finde, und
daß, wenn dies nicht tunlich, geeignete Maßnahmen ergriffen
werden, um eine vorläufige Befriedigung der dringendſten Be-
dürfniſſe zu ſichern

Se. Maj. der Kaiſer machte Dienstag nachmittag
einen Spaziergang im Grunewald. Während des Hofballes
am Dienstag nahm Se. Majeſtät verſchiedene Meldungen
entgegen. Mittwoch morgen beſuchte der Kaiſer den Reichs-
kanzler und beſichtigte dann im Kaiſer Friedrich-Muſeum
topographiſch-archäologiſche Arbeiten des Direktors Dr.
Wiegand und des Hauptmanns v. Marées. Jm Königlichen
Schloſſe hörte Se. Majeſtät die Vorträge des Miniſters des
Jnnern und des Hausminiſters und empfing, wie ſchon ge-
meldet, um 1256 Uhr den Herzog Robert von Württemberg.
Der Kaiſer verlieh dem Herzog den hohen Orden vom
Schwarzen Adler. Zur Frühſtückstafel waren geladen Herzog
Robert von Württemberg, Geſandter v. Varnbüler, württem-
bergiſcher Militärbevollmächtigter Oberſt v. Dorrer und
Herzog von Ufjeſt.

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden, wie man
den „Leipz. N. N.“ mitteilt, vorausſichtlich in dieſem Früh-
jahr nach Dresden kommen, um bei dem Prinzen und der
Prinzeſſin Johann Georg einen Gegenbeſuch abzuſtatten.
Dem Vernehmen nach dürfte dieſer Beſuch um die Mitte Mai
ſtaltfinden, ſo daß bei dieſer Gelegenheit ein Beſuch des
Kaiſerpaares auf der 3. internationalen Gartenbau-Aus-
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ſtellung wahrſcheinlich ſein wird. Ferner hat der Kaiſer
eine Einladung der Stadtverwaltung von Bielefeld zur
Teilnahme an der Enthüllung des Denkmals Wilhelms I.
angenommen. Als Zeitpunkt iſt das letzte Drittel des
Auguſt in Ausſicht genommen.

Der Kaiſer und der Zar. Durch die Preſſe geht die
auch von uns regiſtrierte Meldung einer Wiener Korreſpon-
denz, daß Kaiſer Wilhelm im Sommer eine Zuſammenkunft
mit dem Zaren haben werde. Wie die „Magdeb. Ztg.“ er

fährt, iſt dieſe Nachricht glatt erfunden. Auf ſo lange
Zeit hinaus pflegen die Reiſedispoſitionen des Kaiſers nie-
mals feſtgeſetzt zu werden.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin reiſen heute abend
zu mehrwöchigem Aufenthalt nach St. Moritz.

Der Reichskanzler und Herr Stead. Gegenüber einem
durch die Blätter gehenden Bericht aus Stockholm, wonach Herr
Stead in einem Vortrage geſagt haben ſoll, daß Fürſt Bülow ſich
ihm gegenüber dahin geäußert habe, der Kaiſer, alle Generale und
Staatsmänner wollten den Frieden, nur nicht die Zeitungen, und
daß der Reichskanzler geſagt habe, er wiſſe ein Mittel, um im
Handumdrehen den Weltfrieden zu ſichern, und das ſei die Er-
laubnis, zwölf mächtige Zeitungsredakteure zu hängen, beginnend
mit dem Redakteur der „Kölniſchen Zeitung“, dem der Redakteur
der „Times“ folgen würde uſw., ſchreibt die „Hölniſche Zeitung“,
ſie mache von der Ermächtigung des Fürſten Bülow Gebrauch,
mitzuteilen, daß er die fraglichen Aeußerungen nicht getan habe.
Jn ſeiner Unterredung mit Herrn Stead habe nicht der Reichs-
kanzler derartige Pläne entwickelt, ſondern Herr Stead habe
erzählt, daß er ſchon vor Jahren in Petersburg einem hohen
Diplomaten gegenüber die Aufhängung von Redakteuren als das
beſte Mittel zur Wahrung des Weltfriedens empfohlen habe.

Einer, der nicht mehr mitmacht. Der katholiſche
Pfarrer in Hohwald (Elſaß) ſchreibt dem Zentrum ein ehr-
liches Wort in ſein Stammbuch:

„Verräter“ „Geſchäftskatholiken“ nennt der „Elſäſſer“
diejenigen bisherigen Anhänger der Zentrumspartei, wellche ſich
noch ſoviel ſelbſtändiges Urteil bewahrt haben, daß ſie trotz der
Parole der Straßburger Zentrumsleitung den Sozialdemokraten
nicht im Reichstag haben wollen. Auf die Gefahr hin, noch
ſchönere Schimpfblüten für mich perſönlich einzuheimſen, ſehe ich
mich veranlaßt, folgende Erklärung zu veröffentlichen: Daß ich
mit der jetzigen elſäſſiſchen Zentrumspartei nicht mehr mitmache.
An der Naſe laſſe ich mich nicht herumführen und auch nicht mit
der Ausſicht auf Beſchimpfung knechten. M. Reichardt.

Schon in der Wahlbewegung haben ſich einzelne katho-
liſche Pfarrer geweigert, die Zentrumspolitik mitzumachen.
Hoffentlich macht das Auftreten der Biſchöfe gegen die
Parteileitung in Bayern auch weiteren Geiſtlichen Mut zu
ähnlichen Entſchlüſſen.

Der Zentrumsabgeordnete Erzberger ſucht Stoff
zu neuen Skandalen. Er richtet in der „Germania“
an ſeine Parteifreunde die Bitte, ihm genauere Unterlagen
über alle im Wahlkampfe vorgekommene Schmähungen und
Beſchimpfungen des Zentrums, beſonders aber auch der
deutſchen Katholiken, zuzuſenden, da er dieſen Stoff ſammeln
und ſichten will. Erzberger würde klüger handeln, wenn er
ſich nicht gar zu ſehr in den Vordergrund drängte. Nicht die
regierungsfreundlichen Parteien ſind es, welche eine inten-
ſive Beleuchtung aller Vorgänge beim letzten Wahlkampfe zu
ſcheuen haben das Gleiche kann man vom Zentrum nicht
ſagen, eine Erkenntnis, die in den Reihen des Zentrums
ſelbſt aufzudämmern beginnt. Der Zentrumsabgeordnete
Lender (Ss8. badiſcher Wahlkreis, Achern) äußert ſich nach
einer Mitteilung der „Bad. Landeszeitung“ ſehr ungünſtig
über die hetzeriſche Manier Erzbergers, den nach ſeiner
Meinung das Zentrum von ſeinen Rockſchößen abſchütteln
ollte.f Pözplan vor Gericht. Vor der dritten Strafkammer des
Landgerichts J zu Berlin fand am Mittwoch die Verhandlung
gegen den früheren Geheimen Sekretariats-Aſſiſtenten in der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes, Oscar Pöplau, ſtatt.
Wegen unentſchuldigten Ausbleibens als Zeuge wird Juſtizrat
Grünſchild zu 100 Mk. Geldſtrafe und den eventuell enkſtehenden
Koſten verurteilt. Der Zeuge Geheimer expedierender Sekretär
Schneider befindet ſich in der Heilanſtalt Eberswalde und ſoll
heute kommiſſariſch vernommen werden. Deshalb iſt am
Donnerstag keine Verhandlung. Der Eröffnungsbeſchluß be-
ſchuldigt den Angeklagten, die Amtsverſchwiegenheit verletzt zu
haben durch widerrechtliche Mitteilung von amtlichen Schrift-
ſtücken an Abgeordnete und andere Perſonen. Der Angeklagte be
ſtreitet die Richtigkeit der Anklage; dieſe ſtütze ſich lediglich auf
Vermutungen. Die in Frage ſtehenden Urkunden habe er nicht
vermöge ſeines Amtes erhalten. Die Charakteriſierung ſeiner
Perſon müſſe er als unzutreffend zurückweifen. Der Vorſitzende
hält dem Angeklagten vor, daß er mehrfach und zuletzt mit der
höchſten zuläſſigen Strafe in der Höhe des monatlichen Dienſt-
einkommens disziplinariſch beſtraft worden ſei, weil er jede Rück-
ſicht auf die Disziplin außer Acht gelaſſen habe und andererſeits
ein Gutachten des Legationsrates v. Frantzius veröffentlicht habe.
Ende 1902 ſei Pöplau krank geworden. Der Kreisarzt habe ihn
wegen körperlicher und geiſtiger Schwäche für dienſtunfähig er-
klärt. Darauf ſei die Zwangspenſionierung gegen ihn eingeleitet,
aber nicht durchgeführt worden. Am 2. Februar 1905 iſt das
Disziplinarverfahren auf Dienſtentlaſſung eingeleitet und die

Suspenſion vom Amte verfügt worden. Am 28. September 1905
erkannte die Disziplinarkammer zu Potsdam auf Dienſtent-
laſſung. Gegen e Urteil legte der Angeklagte Berufung ein.
Dieſe verwarf der Disziplinarhof zu Leipzig mit der Maßgabe,
daß dem Angeklagten ein Teil der Penſion zeitweiſe belaſſen
wurde. Der Vorſitzende hält dem Angeklagten vor, daß er be-
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ſchuldigt wurde, widerrechtlich mitgeteilt zu haben: ein Gutachten
des Geheimrats v. Frantzius aus den Pöplauſchen Perſonalakten
und aus den Hauptmann Kannenbergſchen Perſonalakten, ein
Schreiben des Oberkommandos der Schutztruppen vom 2. Januar
1900 und des Militärkabinetts vom 24. Januar 1904 betreffend
eine Beſchwerde über den Landeshauptmann Brandeis nebſt den
hierauf ergangenen Verfügungen aus den Perſonalakten. Der
Angeklagte bemerkt, er habe das Gutachten von Frantzius anonym
zugeſandt bekommen. Die Akten der Kolonialabteilung ſeien nicht
immer als geheim bezeichnet geweſen. Er habe das Aktenmaterial
von dem verſtorbenen Hofrat Backhaus geerbt.

Der Angeklagte gibt zu, das Frantziusſche Gutachten in
Abſchrift dem Sekretär des Abgeordneten Dasbach gegeben zu
haben. Nach längerer Pauſe wegen Unwohlſeins des Angeklagten
meldet ſich Juſtizrat Grünſchild als Zeüge. Er kann ſich nicht
erinnern, in welcher Weiſe er das Frantziusſche Gutachten von
dem Angeklagten erhalten habe. Auf Grund der Akten des
Hauptmanns Kannenberg, die der Angeklagte ebenfalls anonym
erhalten haben will, habe er dem Abgeordneten Erzberger ge
ſchrieben: Das Kolonialamt habe durch ſein Schreiben das Funda
ment des konſtitutionellen Rechts, nach welchem dem Reichstage in
allen Fällen die volle Wahrheit zu berichten ſei, verletzt. Nachdem
der Angeklagte bemerkt, daß er der Verhandlung nicht weiter
folgen könne, wird der Abg. Erzberger vorgerufen. Erzberger ver
weigert ſein Zeugnis auf Grund des 8 30 der Reichsverfaſſung,
wogegen der Staatsanwalt ſpricht. Nach längerer Beratung er-
folgt der Gerichtsbeſchluß: Reichstagsabgeordneter
Erzberger iſt nicht berechtigt, ſein Zeugnis zu
verweigern. Der Vorſitzende ladet darauf. Erz-
berger für Sonnabend vormittag als Zeuge vor
und vertagt die Sitzung bis Freitag.

Zu dem Oldenburger Kanalplan hatte das „Berl. Tagebl.“,
das ja bekannlich ſtets das Gras wachſen hört trotz ſeiner tauben
Ohren, aus Münſter die Meldung verbreitet, daß die Garantie-
verbände des Rhein-Weſer- Kanals nunmehr ihren Widerſpruch
gegen den beabſichtigten Kanalbau aufgegeben hätten, nachdem
von der Staatsregierung gewiſſe Kompenſationen zu
geſagt wären. Nach den Jnformationen der „Tgl. Rödſch.“ iſt
an maßgebender Stelle in Berlin nichts davon bekannt, daß ſeit
der am 29. Januar in Hannover abgehaltenen Beſprechung der
Angelegenheit irgendwelche Verhandlungen mit den an der
Rentabilität des Rhein-Weſer-Kanals beteiligten Garantiever-
bänden gepflogen ſind. Die Meldung des genannten Blattes war
daher unrichtig.

Wie die „Genvſſen“ die Abſtimmung „kvrrigieren“.
Bei der Stichwahl am 5. Februar ſtanden ſich in Altena-
Jſerlohn der Freiſinnige Ottomar Müller und der Sozial-
demokrat Haberland gegenüber. Mit welchen Mitteln die
„Genoſſen“ für ihren Kandidaten Stimmenfang verſuchten,
ergibt ſich daraus, daß ſie, wie die „Freiſ. Ztg.“ mitteilt,
Stimmzettel auf den Namen Mülle verteilten und andere,
auf denen der Name Müller fein mit Blei durchſtrichen war
und auf der Rückſeite C. Haberland ſtand. Dies Manöver
wurde indes an einzelnen Orten vor Beginn der Wahl ent-
deckt. Durch Telephon, Automobil uſw. wurde daher auf
dieſe, beſonders auch für die ländlichen Bezirke beſtimmten
Zettelverteiler aufmerkſam gemacht und ihr Plan vereitelt.

Aus der Partei der „Bildung“. Jn frivoler Weiſe wurden
bei der Beerdigung des Arbeiters Schelonge, der Mitglied des
Vereins reichstreuer Arbeiter geweſen war, die Teil-
nehmer an dem Leichenzuge beläſtigt. Die Mit-
glieder des Vereins gaben mit umflorter Fahne ihrem dahin-
geſchiedenen Kameraden das letzte Geleite. Auf dem Wege zum
Friedhof begleitete eine 30—-40 Perſonen zählende Schar, wo
runter ſich auch mehrere Frauen befanden, den Leichenzug
und ſtieß teils drohende, teils beleidigende Rufe
gegen die Teilnehmer an demſelben aus. Schließlich ſah ſich der
Vorſitzende des Vereins reichstreuer Arbeiter genötigt, tele-
phoniſch polizeiliche Hilfe zu erbitten, worauf dann von
den Schutzleuten die Namen der Hauptſchreier feſtgeſtellt wurden.

In dem Landesverratsprozeß, der bekanntlich am Mittwoch
vor dem Reichsgericht zur Verhandlung ſtand, wurde der Ange-
geklagte, Michael Roman Prinz, wegen verſuchten Verrats
militäriſcher Geheimniſſe an die ruſſiſche Regierung in zwei
Fällen zu drei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

Der Prozeß gegen Trocha. Jm weiteren Verlaufe der Ver
handlung gegen den Redakteur des Poſener „Paſtep“, Johann
Trocha, wurde dieſer wegen Verletzung von S 110 im zweiten
Falle zul ſechs Wochen Gefängnis, im dritten Falle zu 250 Mark
Geldſtrafe, im vierten Falle zu 200 Mark Geldſtrafe verurteilt;
im fünften Falle wurde Trocha freigeſprochen. Denrnach iſt dieſer
im ganzen zu 630 Mark Geldſtrafe und drei Monaten und ſechs
Wochen Gefängnis verurteilt worden.

Verhaftung von Anarchiſten. Die Berliner Polizei
verhaftete drei Anarchiſten, einen Holländer, einen Belgier,
ſowie den früheren Redakteur des „Revolutionär“, Sauter,
in deren Wohnung im Scheunenviertel 15 000 Exemplare
einer in Holland gedruckten antimilitariftiſchen Schrift
„Soldatenbrevier“ gefunden wurden. Die Broſchüre trug
außen den preußiſchen Adler und den Vermerk „Verlag des
preußiſchen Kriegsminiſteriums“ und war zur Verbreitung
unter den Soldaten beſtimmt.

Könnte England die Japaner in einem Kriege mit Amerika
unterſtützen

Die hier geſtellte Frage, die im Laufe der letzten Wochen
infolge der zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten
entſtandenen Spannung von beteiligter wie nicht beteiligter
Seite vielfach erörtert worden iſt, wird im letzten Heft der
„North American Review“ von W. Hageltine in einer ein-
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leuchtenden, wenn auch dem engliſchen Stolz wohl nicht ſehr
angenehm klingenden Darlegung in unbedingt verneinendem
Sinne beantwortet. Der Verfaſſer geht von der Anſicht aus,
daß das engliſchjapaniſche Bündnis zweifellos, ebenſo gut,
wie es Japan verpflichtete, bei einem Kriege Englands mit
Rußland dieſem Hilfstruppen zur Deckung ſeiner indiſchen
Grenzen zu ſtellen, auch für England die Verpflichtung in
e begreife, bei einem etwaigen Angriff der Japaner auf
ie Philippinen dieſem Unternehmen ſeinen Beiſtand zu

leiſten, denn der Vertrag beziehe ſich auf jeden Krieg Japans
innerhalb Oſt- und Mittelaſiens, alſo auch auf den
Philippinen. Ueberdies würde ein ſo weitblickender Staats
mann Lord Lansdowne dieſen Fall zweifellos aus-
drücklich aus den übernommenen Verpflichtungen ausge
ſchloſſen haben, wenn er ihn davon hätte ausnehmen wollen.
An der durch den Vertrag übernommenen Verpflichtung Eng
lands, ſich an einem etwaigen Kriege Japans gegen Amerika
innerhalb der Vertragszeit in jenen Gewäſſern handelnd zu
beteiligen, beſtehe alſo kein Zweifel. Eine andere Frage aber
ſei, ob die Engländer dieſer Verpflichtung auch tatſächlich
nachkommen könnten. Sollte England den Verſuch dazu
wirklich machen, ſo würde, ſo meint Hageltine, Amerika durch
politiſch- militäriſche wie wirtſchaftliche Angriffe England
einen Schaden zufügen können, der ſeine Lebensbedingungen
noch heftiger untergraben würde als ſelbſt der Verluſt ſeines
indiſchen Reiches.

Zunächſt würde natürlich Amerika in dieſem Falle
Kanada beſetzen und die Getreidefelder von Britiſch-Nord-
amerika von der Verbindung mit der Küſte abſchneiden.
Ferner würde es die größten Anſtrengungen machen, um
mit Kreuzern und Privatdampfern die von Argentinien nach
England ſegelnden Getreideſchiffe an der Erreichung ihres
Zieles zu hindern. Außerdem würde aber vor allem nicht
ein Gramm Getreide von den Vereinigten Staaten ſeloſt
nach England geſchickt und dafür Sorge getragen werden,
daß auch nicht auf Umwegen durch die Vermittelung
Neutraler dieſe Abſicht vereitelt würde. Eine ſolche Ein-
ſtellung der amerikaniſchen Getreideausfuhr nach England
würde natürlich eine vorübergehende Schädigung für die
Produzenten mit ſich bringen, aber ſie würde auch den als-
baldigen Ausbruch einer Hungersnot in England bedeuten
und dieſes innerhalb weniger Wochen zwingen, Amerika um
Frieden zu bitten. England ſei aus dieſem Grunde über-
haupt nicht in der Lage, jemals wieder einen Krieg mit
Amerika zu führen, und Lansdowne hätte daher beſſer getan,
in dem Vertrage mit Japan für den Fall eines japaniſch-
amerikaniſchen Krieges ausdrücklich die Bündnispflicht aus-
zuſchließen, was damals angeſichts der japanfreundlichen
Stimmung des amerikaniſchen Volkes leicht möglich geweſen
wäre. Es iſt wohl möglich, daß ſolche Ausführungen die
Abhängigkeit Englands vom guten Willen ſeiner amerikani-
ſchen Vettern ein wenig übertreiben, aber ſie beleuchten doch
recht gut den ſchwachen Punkt der wirtſchaftlich- politiſchen
Lage Englands als eines unbedingt auf die Einfuhr über-
ſceiſchen Getreides in großen Mengen angewieſenen Landes
und ſind darum auch zur Beurteilung gewiſſer
deutſcher Zuſtände und Beſtrebungen nicht
ohne Wert. Denn man erkennt daraus deutlicher denn je:
wer in Deutſchland keine heimatliche Agrarpolitik fördert,
der iſt entweder ein Vaterlandsverräter oder ein Blinder.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

9. Sitzung vom 13. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Forſt

etats.
Auf eine Anfrage des Abg. Dr v. Böttinger natlib.)

erklärt
Oberlandesforſtmeiſter Weſener, der preußiſche Forſtfiskus ge

währe den Holzhandlungen bei Einkäufen länger Stundung als
der bayeriſche.

Zu kurzen Ausführungen des Abg. Lotichius (natlib.) über
den Schutz der Schälwald ungen. bemerkt

Oberlandesforſtmeiſter Weſener, der Forſkfiskus komme den
Wünſchen der Gemeinden nach Möglichkeit entgegen. Etwas
Zwang ſei aber manchmal unentbehrlich.

Eine Petition des Berliner deutſchkonſervativen Wahlvereins
betr. die Veräußerung und Vernichtung von Wäldern bei Berlin
führt zu einer allgemeinen Beſprechung dieſer Frage.

Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) unterſtützt die Petition und führt
Beſchwerde über die Erſchließung von Teilen des Grunewalds bei
Berlin zu Bauzwecken. Wiederholt hat man früher den Antrag
Berlins auf Ankauf des Grunewalds mit der Behauptung ab
gelehnt, dann ſei zu befürchten, daß Teile des Grunewalds Bau
zwecken erſchloſſen würden. Jetzt aber tut der Fiskus genau das,
was er früher angeblich von der Stadt Berlin befürchtete.
Hoffentlich iſt noch nicht vergeſſen, daß der Tiergarlen einſt dem
Großen Kurfürſten vom Rat der Stadt Berlin geſchenkt worden
iſt. Die Waldungen in der Nachbarſchaſt der Großſtädte müſſen
als Erholungsſtätten erhalten bleiben.

Oberlandesforſtmeiſter Weſener: Die Stadt Berlin hat 1892
Verhandlungen über den Erwerb eines Teiles des Grunewalds
begonnen. Auffälligerweiſe iſt ſie ſeitdem auf dieſe Sache nicht
zurückgekommen, obwohl ihr Charlottenburg mit dem Erwerb
eines Teils der Jungfernheide ein gutes Beiſpiel gegeben hat.
Die Stadt Wien hat 15 Millionen zur Erwerbung eines nahe-
liegenden Waldes aufgewendet. Auch London hat 2000 Hektar
Wald erworben. Achnliche Erwerbungen haben Eſſen, Düſſeldorf,
Elberfeld und Köln gemacht. Wie ſteht es aber eigentlich mit
den uns nachgeſachten Waldverwüſtungen Nur 10 Prozent des
Grunewalds ſind Staatsforſt. Von dieſem Staatsforſt ſind nur
150 Hektar verkauft worden, und die Stadt Berlin hat doch die
doppelte Fläche heruntergeholzt. (Hört, hört!) Die Forſtver-
waltung muß ſich das Recht vorbehalten, einzelne Teile des
Grunewalds zu verkaufen, um Geld zur Aufforſtung von Oed-
ländereien zu bekommen. (Beifall.)

Abg. v. Pappenheim (konſ.) betont, Berlin könne nicht ver-
langen, daß ihm auf Koſten der Steuerzahler aus dem Staats
ſäckel Geſchenke gemacht werden.

Nach weiteren Reden des Abg. Dr. Müller-Berlin (freiſ. Vp.)
und des Landesforſtmeiſters Weſener gibt

Abg. Hammer (konſ.) zu bedenken, daß der Grunewald ſchon
jetzt ein Volkspark ſei. Wolle Berlin den Grunewald haben, ſo
müſſe es auch tüchtig bluten. Aber Berlin wolle den Grunewald
geſchenkt haben, und andererſeits umgebe es die Vororte mit
einem Gürtel von Rieſelfeldern. (Hört, hört!)

Nach weiteren Reden wird die Petition als Material über
wieſen.

Bei den dauernden Ausgaben erwidert auf eine Rede des
Abg. v. Bülow-Homburg (natlib.)

Oberlandesforſtmeiſter Weſener, das vierſemeſtrige Studium
an der Forſtakademie genüge auch näch dem Gutachten der zu
ſtändigen Prüfungskommiſſion.

Abg. LüdersGronau (freik.) regt an, denjenigen Gemeinden,
deren Wege durch fiskaliſche Forſten führen, das Recht zu geben,

bei Aufbeſerung der Wege den Fiskus zu den Koſten heran
suziehen.

Abg. Kaute (Ztr.) empfiehlt Erhöhung der Dienſtaufwands
gelder der Oberförſter.

Abg. KrauſeWaldenburg (freik.) ſtimmt dem zu.
Abg. Frhr. v. Wolff-Metternich (Ztr.) wünſcht eine Teue-

rungszulage für die Oberförſter im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Schröder-Kaſſel (natl.) fordert gleichfalls Beſſerſtellung

der Oberförſter, ebenſo Abg. Gyßling (frſ. Vp.).
Sodann bemerkt unter allgemeiner Spannung
Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Meine Freunde ſind gern be

reit, für die in dieſem Etat vorgeſehene von Be
amten g. ſtimmen. Wir verkennen nicht, daß auch hier eine
ganze Reihe von berechtigten Wünſchen noch nicht erfüllt ſind.
Wir hofen aber, die nächſten Etats werden weitere Verbeſſerungen
bringen. Bei dieſer Gelegenheit ein Wort über die Wünſche der
Beamten auf eine allgemeine Neuregulierung der Gehälter.
Meine Freunde haben ſich bisher einer gewiſſen Zurückhaltung
befleißigt, nicht deshalb, weil wir dieſe Wünſche nicht kannten oder
nicht für berechtigt hielten, ſondern weil eine große ausſchlag-
gebende Partei hier zunächſt Zurückhaltung üben muß. Jetzt aber
müſſen wir ſagen: So können die Dinge nicht weiter bleiben.
(Sehr wahr!) Seit der letzten Erhöhung der Beamtengehälter
ſind zehn Jahre vergangen. Da muß jetzt eine organiſche Beſſer-
ſtellung ſämtlicher Staatsbeamten in die Wege geleitet werden.
(Lebh. Zuſtimmung.) Es fragt ſich nur, in welcher Wir
meinen, der Anſtoß muß gegeben werden durch eine Vorlage der
Staatsregierung. Zuſtimmung rechts.) Wir ſelbſt können ja
die Verhältniſſe nicht ſo überſehen bekommen wir aber eine ſolche
Vorlage, dann haben wir ſofort die geeignete Unterlage. eiß
aber die Regierung, daß wir dieſe Beamtenwünſche für dringend
berechtigt halten, ſo wüßte ich nicht, warum ſie nicht mit einer
ſolchen Vorlage kommen ſollte. Wir ſind ſtolz auf unſere Be
amten. Wollen wir ſie aber ſo tüchtig, ſo gewiſſenhaft und ſo
rein erhalten, ſo dürfen wir nicht verſagen, wenn die Verhältniſſe
eine Beſſerſtellung der Beamten fordern. Die Erfüllung der be-
rechtigten Beamtenwünſche liegt im Jntereſſe des Staates wie
der Beamten. (Lebh. allſeitiger Beifall.)

Die Abgg. Kaute (Ztr.), Schröder-Kaſſel (natl.), Frhr. v. Wolf
Metternich (Ztr.) u. a. begrüßen die Ausführungen des Dr. von
Heydebrand und befürworten Wünſche einzelner Forſtbeamten
gruppen. Schließlich erwidert

Oberlandesforſtmeiſter Weſener: Für die Waldwärter iſt
eine Gehaltserhöhung in Ausſicht genommen. Freilich iſt dieſe
Beamtenklaſſe auf den Ausſterbeetat geſtellt. Was die Dienſt-
länderei betrifft, ſo kann man nicht ſagen, daß Dienſtland immer
nur mit Nachteil zu bewirtſchaften iſt. Zur Eingatterung der
Dienſtländerei wird den Beamten Holz zur Verfügung geſtellt.

Der Reſt des Etats wird nach längerer Debatte bewilligt.
Donnerstag 11 Uhr: Domänenetgt.
Schluß 4 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Aktendiebſtahl.
Die aus dem ungariſchen Handelsminiſterium entwendeten Akten

beziehen ſich auf einen Schriftwechſel zwiſchen dem Handelsminiſterium
und dem Staatsrechnungshoſe, der bezünlich einiger Ansgabepoſten des
Budgets Aufklärung verlangt. Es handelt ſich angeblich um eine Zu
wendung für einen Schriftſteller, der ſür ſeine Mühewoltung bei dem
Zuſtandekommen des Kompromiſſes entſchädigt worden ſei. Eine
andere Akte enthält den Vertrag zwiſchen den Staatsbahnen und einer
Zeitung über die Jnſertion der Fahrp'äne. Wie der Abgeordnete
Lengyel erklärt, habe er für die Ueberlaſſung der Akten nichts gezahlt.

Rußland.
Verſchiedenes.

Nach den bis Mittwoch eingegangenen Meldungen ſind insgeſamt
5526 Wahlmänner zweiten Grades gewählt worden. Davon ſind
1345 Monarchiſten, was einem Prozentſatz von 24 Prozent auf die
Geſamtzahl der Gewählten eniſpricht, 8333 Gemäßigte oder 15 Prozent,
2330 Angehörige der Linken oder 42 Prozent, 432 Nationaliſten oder
8 Prozent, 359 Parteiloſe und 227 von unbekannter Parteiſtellung.

Die „Frankſ. Zta.“ meldet aus Petersburg: Nach dem Vor
gang des am 27. Oktober v. Js. in der Fornarnyſtraße verübten
Raubanfalles auf einen ſtaatlichen Geldtransport war dieſer
Tage ein gleicher Anſchlag auf der Kalinkinbrücke, welche von Geld
transporten paſſiert werden muß, geplant. Die Polizei wurde recht
zeitig von dem Anſchlage unterrichtet und verhaftete fünf mit
Browningrevolvern bewaff.ete Leute.

Wie das gleiche Blatt aus Moskau meldet, entkamen aus
dem dortigen Gefängnis neun politiſche Gefangene, nachdem ein
Polizeioifizier einen Gefangenen feſtgenommen und einen durch einen
Revolverſchuß verwundet hatte.

Bulgarien.

Die Tagung der Sobranjeiſt am Mittwoch vom Miniſterpräſidenten Petkow in Vertretung des
Fürſten Ferdinand geſchloſſen worden.

Rumänien.
Abänderung des Wahlgeſetzes.

Die Kammer beſchloß eine Abänderung des Wahlgeſetzes, nach der
eine größere Wahlfreiheit zugeitanden wird.

Großbritannien,

Die Flottenfrage
Der zum Kommandanten der Kanalflotte ernannte Admiral

Beresford hat erklärt, er verzichte auf das Kommando,
wenn die Stärke der Flotte auf vierzehn Linienſchiffe, vier geſchützte
und drei ungeſchützte Kreuzer, wie beabſichtigt, feſtgeſetzt werde. Er
werde nur die Verteidigung der heimiſchen Gewäſſer übernehmen mit
einer Flotte, die ihren Anforderungen genüge und die in.

Friedenszeiten unter ſeinem Befehl ausgebildet ſei.
Nordamerika.

Die Einwanderungsfrage.
Staatsſekretär Root bereitet ein Amendement zur Einwanderungsbill

vor, wonach die Einwanderung von Aſiaten nach den Philippinen
und den Sandwich-Jnſeln verboten wird. Bisher wurden dort
japaniſche Arbriter nur für ein einmaliges Verweilen zugelaſſen. Von
zuſtändiger Stelle wird erklärt, der japaniſche Botſchafter habe ſich mit
dem Amendement einverſtanden erkärt, das nur bis zum Avſchluſſe
eines neuen Vertrages mit Japan in Kraft bleiben ſolle.

Aus Nah und Fern.
Zuſammenſtoß zweier engliſcher Schlachtſchiffe. Die eng

liſche Admiralität erhielt die telegraphiſche Meldung, daß
die beiden Schlachtſchiffe, Albemarle“ und „Commonwealth“ in der
Nacht vom 11. Februar zuſammenſtießen. Beide Schiffe fahren
mit einer Geſchwindigkeit von zwölf Knoten nach Gibraltar zur

Ausbeſſerung. Von den Beſatzungen iſt niemand verletzt worden.
Ueber einen ſchweren Unglücksfall wird aus Sagunto

(Provinz Valencia) gemeldet: Auf einem ſteilen Abhang gerieten
Loren ins Rollen und ſtießen auf einen Kohlenzug der Steinkohlen
Geſellſchaft, der entgleiſte und mehrere Arbeiter unter ſich be-
grub. Zwei Arbeiter ſind tot, fünf verwundet.

Viel Schnee mit Sturm. Die Eiſenbahndirektion Bres
Iau gibt bekannt: Der Betrieb der Rieſengebirgsbahn iſt an
haltender Schneeſtürme wegen bis auf weiteres eingeſtellt.

Zum Tatenberger Mord. Jn Flensburg hat ſich am
13. er. der Knecht Holſt, der vierte Beteiligte an dem Ueber
fall und der Ermordung des Tatenberger Gemeindevorſtehers
Janſen am 7. Auguſt v. J., der Polizeibehörde ſelbſt geſtellt.

Demonſtrierende Frauenrechtlerinnen. Jn London hielten
am 18. er. eine Anzahl Frauen, die für das Frauenſtimmrecht ein
treten, eine Zuſammenkunft ab. Jm Anſchluß an dieſe zogen
etwa 800 Frauen zu dem Unterhauſe und verſuchten, ſich dort
gewaltſam Eintritt zu verſchaffen. Es kam zu einem Handge-
menge zwiſchen den Frauen und der Polizei, die genötigt war,

ſcharf vorzugehen Berittene Polizei ritt in die Frauen hinein
und trieb ſie in die Weſtminſter Abtei; es gelang auch ſchließlich

die Frauen auseinanderzutreiben. 25 bis 30 von ihnen wurden
verhaftet, unter ihnen auch Frau Despard, eine Schweſter des
Generals French.

Das Grubenunglück bei Bachmut. Die als tot gemeldeten
40 Bergleute wurden nach Löſchung des Brandes der Koblen-
grube Pétromarieff unverletzt in einem Teile des Berg-
werkes gefunden, wohin die verdorbene Luft nicht dringen konnte.

Der Wiederaufbau der Großen St. MichaelisKirche in Ham-
burg. Nach dem Berichte der Kommiſſion des Senats und der
Bürgerſchaft zu Hamburg für den Wiederaufbau der Großen
St. Michaelis-Kirche ſchließt der Koſtenanſchlag für die Wieder-
herſtellung der durch den Brand vom 3. Juli 1906 zerſtörten Kirche
mit einem Geſamtbetrage von 36529000 Mk. ob.

Winter in der Rhön. Die Folgen des langen Winterz
machen ſich im Rhöngebirge unliebſam bemerkbar. Am Fuße der
Waſſerkuppe, der Milſeburg, des. Dammersfeldes und des Kreuz
berges ſind Einzelgehöfte eingeſchneit, ſozuſagen von
der Welt abgeſchnitten. Der morſche, wurmſtichige Dachſparren
knackt unter der Schneelaſt, die im Wald die Bäume entäſtet.
Haſen und Hochwild kommen nachts rudelweiſe bis an die Dörfer
heran, in die Hausgärten, wo Köder liegt, zu den Heuſchobern und
werden vielfach beim Mondenſchein geſchoſſen oder in Schlingen
gefangen. Der Hunger treibt die Tiere direkt ins Verderben.
Nicht ſelten ſtößt der Forſtläufer auf erſchöpfte Rehe oder Hirſche,
die kaum noch davon laufen können.

mud

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Februar.

Jn der ordentlichen Generalverſammlung der Halleſchen
Straßenbahn die am genrigen Mittwoch, mittags 12 Uhr, im „Hotel
zur Stadt Hamburg“ in Halle ſiattfand, waren zwölf Aktionäre an
weſend, die zuſammen 897 Stimmen vertraten. Die Anträge der Ver
waltung wurden genehmigt und die Verteilung einer vom 1. Mai d. Js.
ab zahlbaren Dividende von 8 Proz. (im Vorjahre 6 Proz.
beſchloſſen. Die aus dem Aufſichtérate ausſcheidenden Herren
Geh. Kommerzienrat Lehmann, Bankier Albert Steckner und Alfred
BergmannBerlin wurden wiedergewählt. Bei Punkt I der Tages-
ordnung erörterte der Herr Vorſitzende u. a. die Frage, ob der gegen-
wärtige Börſenkurs der Aktien von ca. 137 Proz. hoch, normal
oder niedrig zu nennen ſei. Wenn, ſo führte der Herr Vor
ſitzende aus, mit Sicherheit angenommen werden könnte, daß das
Unternehmen bis zum Ablauf der Konzeſſionsdauer im Jahre 1929
im Beſitz der Geſellſchaft verbleiben würde, dann könnte der geg nwärtige
Kurs als ein entſchieden billiger angeſehen werden, denn man dürfte mit
ziemlicher Sicherheit auf befriedigende Dividenden auch für die Zukunſt
rechnen. Die Sache läge aber doch etwas anders. Nach dem mit der
Stadtgemeinde ſ. Zt. abgeſchloſſenen Vertrage habe die letztere nämlich
das Recht, vom Jahre 1911 ab das Unternehmen jedenzeit käuflich zu
erwerben. Mäache die Stadt von dieſem Rechte Geo auh, fo träten
bezüglich der Höhe des zu zahlenden Kauſpreiſes die vertraglichen Ve
ſtimmungen, namentlich die Berückſichtigung der durchſch nittl u gezahlten
Dividenden, in Kraft und hierbei dürfte der zu zahlende Kauſpreis
vorausſichtlich einem Attienkarſe von ca. 137 Proz. dann nicht
entſprechen, wenn die Stadt ſchon im J hre 1911 als
Käuferin auftreten ſollte. Der Kaujpreis würde ſich vielmehr
wahrſcheinlich niedriger ſtellen; um wieviel niedriger, das
ließe ſich jetzt nicht ſagen, da man nicht wiſſen könne, wie hoch die
Dividenden der nächſten fünf Jahre ſein würden. Mit jedem Jahre, um
weiches die Stadt ſpäter kaufe, würde ſich das Exempel für vie Geſell
ſchaft vo ausſichtlich günſtiger ſteen. Ueberdies bliebe auch noch die
Frage offen, ob ſich über die Auslegung einiger Veragsvenimmungen
nicht noch Meinungsverſchiedenheiten ergeben könnten, die dann erſt
durch ein Schiedsgericht entſchieden werden müßt n. In anderen
Städten ſeien wenigſtens derartige Streiti keiten vor ekomm en.

Provinz Sachſen und Umgevnng.
Helmſtedt, 12. Febr. (NReberſgllen und ge-

ſt och e n.) Vorgeftern wurde der Zeichner einer hieſigen Bau-
und Möbeltiſchlerei in einer Gaſtwirtſchaft von Tiſchlergeſellen,
die ihren Aeußerungen nach zweifellos zur ſozialdemo-
kratiſchen Partei gehören, als „Streikbrecher“ be-
leidigt und beſchimpft. Als er dann die Wirtſchaft verließ,
wurde er von denſelben Leuten, die hinter einem Zaun auf ihn
gelauert hatten, überfallen, geſchlagen und durch mehrere
Meſſerſtiche im Geſicht verletzt. Die Angreifer ſind zur An
zeige gebracht und ſehen ihrer Beſtrafung entgegen.

W. Stendal, 13. Febr. (Eiſenbahnunfall.) [Amiliche
Meldung.) Heute nachmittag kurz vor 5 Uhr in anf dem Wahnhof
Stendal eine von Hämerten kommende Probelokomotive auf den im
Ueberholungsgleis 42 ſtehenden Perſonenzug 224 auſgefahren, wodurch
die genannte Maſchine und die beiden letzten Wagen des Perſonen
zuges erheblich beſchädigt ſind. Von den Reiſenden haben fünf
angeblich ganz geringfügige Verletzungen bezw. Erſaütterungen erlitten.
Der Perſonenzug 224 iſt infolge des Unfalles 50 Minuten ſpäter von
Stendal abgefahren. Die Urſache des Unfalles iſt darin zu ſuchen, daß
die Probelokomotive mit zu großer Geſchwindigkeit in den Bahnhof
Stendal ein gefahren iſt. Jnwieweit dem Lokomotivperſonal eine Schuld
beizumeſſen iſt, muß die eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Bernburg, 13. Februar. (Evangeliſcher Kirchen
geſangverein für Anhalt.) Jn der hier kürzlich ab ſchaltenen
Bezirksverſammlung des evangeliſchen Kirchengeſanc vereins für Anhalt
wurde für die im Herzogtum in Aueſicht genommenen Fen ottesdienſte
zum Gedächtnis Paul Gerhardts eine Reihe von Lieder-
texten dieſes Dichters und von Bibelſtellen ſeſtgeſtellt, die gedruckt
erſcheinen und für ein geringes Entgelt abgegeben werden. Für eire
am Abend des 12. März hier ſtattfindende freie geſellige Vereinigung
zu Ehren Paul G.rhardts iſt bereits das Programm entworien worden.
Es umfaßt vier allgemeine G.ſänge (Paul Gerhardtſche Lieder',
eine Begrüßüngsanſprache, zwei Chorgeſänge, zwei weitere Auſprachen
und ein Schlußwort.

Jagd und Sport
W. Berlin, 13. Febr Wie die Direktion der Jnternationalen

Sport Ausſtellung Berlin 1907 mitteilt, hat ſich der Kaiſer entſchloſſen,
die Jnternationale Sport Aueſtellung 1907 in reichem Maße zu be

ſchicken, und zwar beabſichtigt der Kaiſer eine Sonderausſrellung zu
veranſtalten, in welcher alle Jagdwaffen und alle Jagdgeräte ſeiner
Vorfahren, der regierenden Herſſcher Brandenburgs und Preuß ne,
gezeigt werden ſollen. Die Ausſtellung des Kaiſers erfolgt in der Gruppe
„Jagdſport“, welche auf der Galerie der dem Zoologiſchen Garten
zugewandten Seite des Ausſtellungsgebändes plaziert in.

Letzte Telegramme.
Berlin, 14. Febr. Dem „vBerl. Tgbl.“ zufolge haben

zwei ruſſiſchen Studenten der Dresdener techniſchen Hoch-
ſchule wegen Beteiligung an der ſozialdemokratiſchen Agi-
tation bei den Reichstagswahlen einen polizeilichen Aus-
weiſungsbefehl erhalten, auf Grund deſſen ſie binnen acht
Tagen Sachſen verlaſſen müſſen. Gegen mehrere andere
ruſſiſche Studenten und Studentinnen ſchwebt die Unter-
ſuchung noch.

Langenſalza, 13. Febr.
ſammlung der Vertrauensmänner der konſervativen Partei,
des Bundes der Landwirte, der Nationalliberalen und der
Freiſinnigen wurde Staatsminiſter v. Moeller ein-
ſtimmig als Kandidat der nationalen Parteien
für die bevorſtehende Erſatzwahl aufgeſtellt.

Eſſen, 13. Febr. Jm Ruhrbezirk nimmt die Genick
ſtarre zu. Jm letzten Monat wurden 33 ſichere Krank-

heitsfälle und fünf verdächtige Fälle amtlich gemeldet.

Jn einer ſtark beſuchten Ver
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Köln, 13. Febr. Als zwei Lehrer in einem Gaſthofe e dieſen Umſtänden verinochte ſich die Preislage wieder eiwas zu
in Büderich mit einem Revolver hantierten; den ſie

Flensburg, 13. Febr. Das Schwurgericht verurteilte
den Landwirt Schroder, der am 4. November den Ehe
mann ſeiner Geliebten, den Arbeiter Jöns, in einem Waſſer-
tümpel ertränkt hatte, wegen Mordes zum Tode.
Die Ehefrau Jöns wurde wegen Beihilfe zu acht Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Rom, 13. Febr. Seit einiger Zeit iſt Carducei
heftig an Jnfluen za erkrankt und hütet das Bett. Bei
dem hohen Alter des Dichters gibt ſein Zuſtand zu Be-
denken Anlaß.

Mailand, 13. Febr. Heute traten in ganz Oberitalien
nlich ſtarke Schneefälle ein, die auch den

Angeſichts der immer mehr
ung
Eiſenbahnverkehr behindern.
um ſich greifenden Kohlennot iſt die Lage der induſtriellen
Etabliſſements hierdurch noch ſchwieriger geworden.

Sofiag, 13. Febr. Die „Agence Bulgare“ bezeichnet den
in der Sitzung der Synode des ökumeniſchen Patriarchars
am 9. Februar verleſenen Bericht des Metropolitan-Vikars
von Philippopel über eine angebliche Verfolgung der
Griechen in Bulgarien als in allen Punkten erfunden.

Petersburg, 13. Febr. Die Angaben über große
Veruntreuungen des Gehilfen des Ackerbauminiſters,
Nikitin, die er in ſeiner Stellung als Direktor des Forſt
departements begangen hat, beſtätigen ſich nach Jnforma-
tionen in Regierungskreiſen. Außer Nikitin iſt in dieſe ganz
ſyſtematiſch betriebenen Unterſchleife eine ganze Reihe von
Beamten verwickelt.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Secewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 15. Februar: Kälter, vielfach Niederſchlag, windig,
Sturmwarnung,

Sonnabend, 16. Februar: Meiſt wärmer und trübe, Nieder
ſchläge, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saole: valle 1,98, Trotha 2,04, Alsleben 1 58 Bern

burg 1,26, Calbe, Oberpegel 1,98, Calbe, Unterpegel 3,02.
Unſtrut: -Straußfurt 1,25 Moldau: Budweis 0,04,
Prag 0,12. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,38 Branden
burg, Unterpegel 2,01,. Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Untervegel 1,62, Havelberg 2,58 Elbe: Pardubitz 0,04
drandeis 1,57 Melnik 0,18 Veitmeritz 0,11, Außig 0,35
Dresden 1,40, Torgau 4 0,74 Wittenberg 1 76, Rople u

1,13, Aken 1,38. Barby 1,48, Magdeburg 1,28 Tanoer
münde 2,15, Wittenberge 4 2,12 Lenzen 4,51, Dömitz 3,20,
Darch en 3,38 Lauenburg 1,52

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Nationalbank für
Deutſ hland, die am 13. er. ſtattfand, wurden ſeitens der Direktion die
vilan; und das Gewinn und Verluſt-Konto für das abgelaufene Ge
ſchäftsjhr vorgelegt. Das Gewinn und Verluſt-Konto ergibt aus
ſchließlich Vortrag aus dem Vorjahre von 345 386,50 einen
Bruttogewinn von 11642 107,23 Nach Abzug der Ver
w e ltun koſten 2184 831,35 (2031 903,53 ACc.), Stenern
242 000.96 (132 103,31 Jubiläumsſpende an die Beamten
232 563,00 c. und Abſcheibung auf Jnventar-Konto 53 726,01
(48 441,18 verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von
8 928 985,91 (7 540 205,36 A.). Aui Antrag der Direktion wurde
beſchloſſen, der auf den 19. März 1907 einzuberuſenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 7! (7
vorzuſchlagen, dem Beamten Penſious- und Unterſtützungsfonds
100 000 dem Reſervefonds II 800 000 zuzuweiſen und den
nach Abzug der ſtatuten- und vertragsmäßigen Tantièmen ſowie der
Gratifikationen an die Beamten verbleibenden Reſt von 353 667,25
auf neue Rechnung vorzutragen.

W. Reichsbank. Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der
Reichsbank am 13. er. teilte nach Meldung des „Reichsanzeigers“ der
Reichsbankpräſident Koch mit, daß die Lage der Reichsbank
nach der vorangegangenen enormen Anſpannung ungeachtet der allge
mein normalen Rückflüſſe noch immer ſchwierig ſei. Die Geſamt-
anlage von 1114 Millionen überſchreite beträchtlich die aller Vor
jahre der Metallvorrat mit 851 Millionen bleibe zurück hinter dem
ohnehin ſchwachen von 1906 noch um 107 Millionen und überſt ige
nur den von 1900 noch um 36 Millionen. Bei wenig befriedigender
Notendeckung ſei die ſteuerſreie Notenreſ.rve von 45 Millionen nur
ſehr klein gegenüber dem Vorjahre. Die fremden W chſelkurſe näherten
ſich dem Goldpunkt oder hatten ihn ſogar überſchritten. Obgleich ein
Goldauegang ins Ausland nicht ſtattgeſunden hat und der Berliner
Bankdiskont um 1 von der offiziellen Rate ſich entferne, könne
eine Ermäßigung der letzteren derzeit nicht ſtattfinden.

Y. Mitteldeutſche Bodenkredit- Anſtalt in G eiz. Dem Antrage
des Vorſtandes entſprechend wird der Aufſichtsrat der ſür den
16. März d. Js. ein uberufenden Generalverſammlung vorſchlagen, aus
dem 546 013,70 A. (gegen 519 779,59 im Vorjahre) betragenden
Jahresgewinn für 1906 eine Dividende von 4 o (im Vor-
jahre 42/2 zur Verteilung zu bringen und 115 860,62 (gegen
112 534,56 im Vorjahre) auf neue Rechnung vorzutragen.

Y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Neptun Werft in
Roſtock am 13. er. wurde beſchloſſen, nach angemeſſenen Abſchreibungen

und Rückſtellungen die Voteilung einer Dividende von 6
vorzuſchlagen. Die Weift ät, wie mitgeteilt wird, für das laufende
Jahr mit Aufträgen verſehen.

Der Crédit Lyonnais verteilt nach der von dem Jnſtitut
veröffentlichten Bilanz eine Dividende von 55 Francs bei
einem Gewinn von 36 Millionen Francs.

y. Magdeburger Bergwerks-Aktiengeſellſchaft. Aus Ver-
waltungskreiſen wird dem „B. B.K.“ mitgeteilt, daß die Divi
dende der Geſellſchaft für das abgelaufene Jahr, die in den
nächſten Tagen zur Feſtſetzung gelangen dürfte, weſentlich höher
als im Vorjahre, für das 28 Proz. verteilt wurden, ausfallen
wird. Von anderer Seite wird die Dividende jetzt auf etwa
40 Proz. geſchätzt während zu Ende Dezember die Schätzung auf
35 Proz. lautete.

—y. Zinknotiz in Berlin. Der Berliner Börſenvorſtand hielt
geſtern eine Sitzung in Sachen der Zinknotiz ab. Ueberwiegend
kam hierbei die Anſchauung zum Ausdruck, daß die Schaffung der
Zinknotiz an der Berliner Börſe und die Einführung eines
Lieferungshandels in Zink durchaus notwendig ſei, um ſich von
der Herrſchaft des Londoner Handels zu befreien.

—-y. Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats genehmigte ein Provi
ſorium mit der Gewerkſchaft Thüringen in Heygendorf
bei Roßleben, nach dem das Kaliſyndikat dieſer Gewerkſchaft
in der Zeit vom 10. Januar bis 28, Februar d. Js. 80 000 D.
Ztr. Kalirchſalze der Gruppen 4 und 5 obnimmt.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 5.--11. Februar cr. wird der „Berliner
BörſenZeitung“ aus Magdeburg u. a. folgendes berichtet: Ange
regt durch beſſeren Abzug nach dem Inlande ſowie durch beſſere
Gebote Englands auf greifbaren Granulated, begannen einige
Raffinerien aus ihrer bisherigen Zurückhaltung herauszutreten
und mehr Kaufneigung für Fabrikzucker zu bekunden. Unter

ungeladen glaubten, entlud ſich die Waffe. Die Kugela die 18 jährige Wirtstochter, die ſofort tot zuſammen

rach.

heben. Die heutige Wertlage für allerbeſte Zucker iſt 8,80
ohne Sack, frei hier, die 50 Kilogramm. Die zweite Hand ver-
kaufte einige mäßige Zucker um Wochenmitte zu 8,90 A. mit
Sack, frei hier, Tarif J an hieſige Raffinerien. Zur Ausfuhr
wurden gelegentlich einige Poſenſche Zucker gehandelt. Umſätze
in neuer Ernte fanden nicht ſtatt. Nachergeugniſſe waren dieſe
Berichtszeit wieder ziemlich reichlich zugeführt; da die Kaufluſt
der Raffinerien dafür nachgelaſſen, gaben die Preiſe gut weitere
10 die 50 Kilogramm nach, ſodaß die Ausfuhrhändler wieder
mehr Tätigkeit zu entwickeln vermochten. Der Verlauf des heu-
tigen Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab für
Kornzucker, Grundlage 88 Proz. Rond., 8,45-—8,60 Nach
erzeugniſſe, Grundlage 75 Proz. Rend., 6,65——6,95 beides
ahne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 199 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 55 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 65 000 Ztr., Halle a. S.
45 000 Ztr., Stettin 21 000 Ztr., Danzig 36 000 Ztr. und Bres-
lau 63 000 Ztr. Raffinaden fanden bei der Kundſchaft
mehr Beachtung; man will aber nur zu den niedrigſten Preiſen
kaufen. Der Terminmarkt war im allgemeinen etwas
freundlicher. Nach der vorwöchentlichen Pauſe traten die eng
liſchen Raffinerien neuerdings als Käufer auf, was gewöhnlich
das Signal für mehr Stetigkeit zu ſein pflegt. Dieſe Stetigkeit
fand eine weitere Unterſtützung in den Angaben der deutſchen
Ausfuhr, die ſich für das letzte Drittel Januar auf 516 595
DoppelZentner, ſomit für den ganzen Januar auf 884 570
Doppel- Zentner gegen 920 893 Doppel Zentner Rohzuckerwert
im Vorjahre ſtellte; auf eine derartige Zahl für das letzte
Monatsdrittel war man nicht gefaßt, da die Elbſchiffahrt ge
ſchloſſen geweſen iſt. Dieſe Beſſerung hielt aber nicht bis zu
Ende an. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Die
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. die
100 Kilogramm, fob Hamburg Februar 17,75 Gd., 17,85
Br., März 17,70 A. Gd., 17,80 Br., April 17,85 C Gd.,
Mai 18,05 C Gd., 18,10 Br. Auguſt 18 35 Gd., 18,40
Br., Oktober- Dezember 18,00 A. Gd., 18,10 Br. Der
Londoner Markt lag ruhig bis ſtetig, die Preij zogen eura
1 d. pr. Zwt. an. Die engliſchen Raffinerien kauſten dieſe Woche
wieder 88 Proz. Rend. zu 8 ſh. 95 d. und Narherzeugniſſe zu
7 ſh. 354 d. fob Bedingungen Die Stimmung am Sonnabend
war ſtetig bei folgenden Preiſen für Beet 88 Proz. Rend. pr. Zwt.
fob Hamburg: Februar 8 ſh. 916 d. Wert, März 8 ſh. 934 d.
Wert., Mat 8 ſh. 114 d. bez. und Käufer, Auguſt 9 ſh. 124 d.
Käufer, Oktober- Dezember 8 ſh. 1134 d. Käufer. Engliſſche Raf-
finaden weiſen keine Preisänderungen auf. Cubes waren gut
gefragt, Kriſtalle mehr vernachläſſigt. Granulated ready geſucht
und mehrfach zu 10 ſh. 54 d. bis 10 ſh. 65 d. fob Hamburg ge-
handelt, ſodaß dafür wieder ein kleines Aufgeld angelegt wurde
Mai-Auguſt wechſelte zu 10 ſh. 834 d. die Hände. Oktober-De
zember, zu letzterem Preiſe job Hamburg ausgeboten, fand keine
Käufer. Der Pariſer Markt lag die erſte Wochenhälſte
mehr ſtetig, wobei die Preiſe ca. 25—3716 cts. die 100 Kilo-
gramm gewannen, ſpäter herrſchte auf Fabrikverkäufe, namentlich
in neuer Ernte, mehr matte Stimmung vor, ſodaß der vorherige
Gewinn wieder nahezu vollſtändig verloren ging. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogramm: Februar
25.3714 Fr., März 25,6214 Fr., Mai-Auguſt 26,3714 Fr., Ok-
tober-Januar 26,75 Fr. Der Prager Markt war zunächſt
ſtetig, in den letzten Tagen ruhiger. Das Angebot der Fabriken
war nur mäßig. Raffinaden hatten geringes Geſchäft. New-
York lag, nachdem die Notiz für Centrifugals am 5. Februar
um cts. p. Ib. ermäßigt war, meiſt ſtetig. Jn ganz Europa
hat das mäßige Froſtwetter mit gelegontlichen leichten Schnee
fällen weiter angehalten.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 13. Februar. Erbſen (gelbe zum Kochen) 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 22,00--36,00 WMk., Linſen 34,00 bis
76.00 Mk.

L. Hamburg, 13. Febr. Täßgliche ausländ. Offerten in Mark er
Tonne einſeließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
bericht ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 190 Febr 191 Bahia Blanca
80 kg ſchwim. 193 79 kg März April 191 Ac, 78 k. April Mai
190 Roſafé 78/79 kg ſchwim 1941 AC., 80 kg Febr. März
194 Karachi weiß Febr. März 196 Ulka 9 Pud 10 185
ex. Kahn. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 5 10 Febr. März 178
9 Pud 15 prdwpt 180 C. Tü k. prompt 175 C. Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Febr. 131 131 bz., März 130 C. bz., April
128 bz., April Mai Juni 128--1271 bz., Mais: Mixed
ſchwim. 126 Febr. 126 A, März 127 C La Plata April Mai
1292 Mai Juni 128 Donau-Bulg. April Mai 126
Mai/ Juni 125 A. bz.

Berlin, 13. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
185,00 187,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 173,00 174,00 ab
Bahn, Mai 180,25-- 180,50 Haier, märk., mecklenb., pomm., preuß.
poj. u. ſchleſ. feiner 184,00—-190,00 mittel 179,00 183,00
gering 175,00 178,00 ab Bahn und ſrei Wagen. Mais, amer.
mixed 149,00 151,00 runder 150,00 152,00 C frei Wagen. Gerſie
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00 160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 145,00 148,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75 26,00 Roggenmehl 0
und 1 23,25--25,00 A. Weizenkleie 11,00 11,70 Roggenkleie
11,50--12,00 reiſe um 24 Uhr Weizen ſchwankend; Mai 189,00
Juli 190,25 Sept. 184,00 A. Roggen ſchwankend: Mai 180,25
Juli 181,00 Sept. 168,75 A. Hafer maiter; Mai 177,00 Juli
179,00 c. Mais ſtill Mai 133,00 AC, Juli 131,50 A. Rüböl
ſchwächer, Februar 67,60 Mai 63,70 Ottober 56,80

L. Weltmarkt. Berlin, 13. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg anusſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
189,00, Juli 190,25. New York, Red Wint. 2, loko Mai

Chikago, Northern I Spring Mai Juli Liver-
pool, Red Wint. 2, März 148,25. Paris, Lieferungsw., Febr. 190,40.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,65. Odeſſa, Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 133,30. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordir., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 180,25, Juli 181,00,
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,60. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 177,00, Juli 179,00. Mai s: Berlip, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

J Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Magdeburger Handelsbericht vom 13. Febr. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25 17,50
Magdeburg, 13. Februar. Eßkartoſſeln 5,00-—6,50 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 13. Febr. Kartofſelſtärke 16,75- 17,25 Mk., Kartoſſelmehl

16,75-—17,25 Mk., ſeuchte Stärke 9,00 Mk.

Stroh und Hen.
Magdeburg, 13. Febr. Richtſtroh 5,00 6,00 Mk., Krumm-

ſtroh, 3,50-—4,50 Mk., Heu 5,60-—6,50 Mk. für 100 kg.
Spiritus.

Nordhauſen, 13. Februar. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg
(105--306 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66 25-67,25 Mk. per loko, Februar und Februar

Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hambvurg, 13. Februar. Spiritus feſt, Februar 19

Februar 39,75, März
FebruarMärz 19 G., März April 19 G.

Paris, 13. Febr. Spiritus ruhig,
40,25, Mai Auguſt 41,75, Septembe'-Dezember 38,25.

Hvopfen.
Nüruberg, 12. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 78 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopſen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 120 mittel elſäſſer bis 98 prima do. bis
110 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 120 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 115 AC,
mittel poſener bis 95 AC, prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl ans Partien werden einige
Mark mehr bezahlt

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Februar. Räböl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg, 13. Febr. Rübör ſeſt, loko verzollt 68.00.
Paris, 13. Februar. Rüböl feſt, Februar 80,50, März

75,00, MärzAprit 73,50, Mai- Auguſt 66,00.
Amſterdam 13. Febr Leinö ſehr feſt, loce 231. März 23!

Juni Auguſt 23 September Dezember 23 JanuarApril 23.
W. Veſt, 13. Februar. Naps per Auguſt 13,20 Gd., 13,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Febr. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Feb: uar 17,85, per März 17,90, per Mai 18,20, per Augun 18,50, per
Oktober 18,25, per Oktober Dezember 18,15. Tendenz: Stetig.

W. Londoen, 13. Febr. 9600 JavazZucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 9 i d. Wert.

Kaffee. etHamburg, 13. Februar. Kanee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos März 31 G., Mai 32 G., September 32
G., Dezember 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 13. Februar. Kafſee. Good average Santos März
39,25, Mai 39,25, September 39,75, Dezbr. 40,25. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 13. Febr. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 31.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Febr. Baumwolle. Behauptet. Upland middling

loco 55 Pfg.
Antwerpen, 13. Febr. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Febr.

5.60 bez. Auguſt 45 bez. Ruhig
Liverpool, 13. Febr. aumwolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. goor adinary Lieferungen Feſt. Per Febr 5,72,

per Febr.-März 5,68, per März-April 5,66, per April-Mai 5,64,
per MaiJuni 5 63, per Juni-Juli 5,61, per Juli- Auguſt 5,58, per
Aug.Sept. 5,52, Sept.Okt. 5,18, Okt.-Nov. 5,43.

Petrolenm.
Hamkurg, 13 Febr. Petroleum feſt, Standard while loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam. 13. Februar. Bancazinn ruhig, loco 115
Londen 13 Febr. Silbe. 31 Lſirl. ChiliKupfer 108 eurl.,

per 3 Monar. 109 ſirl. Blei, pan 16 Lſirl., engl. 19 Lſtrl.
Zinn 191/, Lſtrl., Zini 26 Lſtrl.

Glasgow 13. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Wiiddlesborougt, III 56 ab. 10 d.

Fiſche.
Hamburg, 12. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 160 180 Mk.,
kleine 80--110 Mk., Seezungen, große 200 225 Vk., kleine 140 bis
160 Mk., Heilbutt 75 100 Mk., Kleiße, große 90 100 Mk., kleine
60 75 Mtk., Rotzungen 70 75 Mk., Schollen, große 50--70 Mk.,
mittel 30- 45 Mk., kleine 25--30 Mk., Karpfen, lebende 90-—95 Mk.,
Schellſiſche, große 30 45 Mk., mittel 20 27 Mk., kleine 9 12 Mk.,
Kabliau, große 20- 26 Mk., kleine 15 19 Mk., Seehechte 30 45 Mk.,
Lengfiſch 12- 15 Mk., Blauſiſch 15 16 Mk., Petermännchen
25--35 Mk., Knurrhähne 10--12 Mk., Dorſch 25--30 Mk., Rochen
8 10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 480 500 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsſorellen 189--320 Mk., Zander 75-- 125 Mk., Fluß
hechte 80- 90 Mk., Barſe 30 40 Mk., Brachſen 25 35 Mk., Schnepel

Mk., Hummiern, lebende 250--275 Mk. Heringe, friſche, per
olli 20 22 Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13 Febr. Rindfleiſch im Großhanodel 1,10 bis

1,20 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40- 1,50 Mk.,
Schweineſleiſch 1,40 1,70 Vik., Kalbfleiſch 1,40 1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,80-—5,60 Mk.

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. Febr. Städtiſcher Schlachtvieh markt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 566 Rinder,
2408 Kälber, 1883 Schafe, 15 821 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. A. Bullen: A.B. O. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. E. A. Kälber: A. 90bis 93, B. 81- 86, C. 58 68, D. A. Schafe: A. 78
bis 82, B. 73--77, C. 63--68, D. A. Schweine: A. 59,
B. 56 58, C. 51-55, D. 55 c. Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 120 Stück unverkanſt. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaffen wurde der Beſtand bis auf
winiges geräumt. Der Schweinemarkt veilief ziemlich glatt,
ſchloß aber ruhig und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Aus-
geſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 13. Febr. Auftrieb: 5612 Schweine und

1422 Ferkel. Verlauf des Marktes: Geſchäft unvevändert,
Ferkel im Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 40--60 3 5 Monate alt
30--39 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 1626 unter
8 Wochen alt 12 15 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 114 116 118 do. IIa Qual.
112115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 58 58,50 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
59,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 60,50 in Tierces bis 66 Speck: unverändert.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yort, 13. Febr. Roter Winter- Weizen loko 85, per

März per Mai 898 per Juli 85, per Septbr.
Mais per Mai 53/ ver Juli 52 per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 13, Febr. Weizen per Mai 79, per Juli 785
Mais ver Mai 46

W. New-Yosk, 13. Febr. Petroleum Standard white in New
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NewYork, 13. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe und
Brothers 10,40.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeliug für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.



5 h r Cursivschriſt giebt die Zinstermine an. Ss dedeutet: e ern O i det n x 1046 12 ar quartaſttert. T. r. 10 nan a ai n 2 zit iſi do. 12 J 0780 h J rn ad n i n M rrz. er. c I. (6.12.] à 16. v versch 3.6.9. 20.Ja 1.3.6.9.12, 9 2 Serlin, an t 6 Tomoardzinefues 7 Privataisnont
e ooaoa——K-aonjſfſfooonosDiseh fonds u. Siaats-Pap. ſteelet 3 31 3 Eſsenbahn-Stamm- Aen r üNiod. Tel. des a]*4 100 50B R. Westf. doder 8 157.000 groſtendorg. Cm 1 (5 108.0010, höstondevkech7 7 123 00B Schimisch. P. 7111 156 2560 c

Ot.Reichs-Schiz v 34 98.8906) 90. Com Obf.t- a 96 750 Aachen Haagtr 19758 u Weetlel 4 a 04.500 o. Wostf. Disc G. 8 138 3000 Bremer Gas I 686.2566 Höttenb. Spinn. s 94 256 Schimmel Msoh. sdo. 1808 u. 07 31 98. 2060 Sachs Ab. Lo v 51 98 00 do. Senneegen 13 152 00 o. ine 6 e oonersmarekh d e8.500 Fostocker Bank 54 120.500 Brem. Linoleum 19 000 Humboſdaseh. 7 74127. 6060) Schles. Linkhött 121 442756
ötRejehs- An v 31 978000 See de en 4 102 eou Sraunsedu. löd. I 6348 330 re haant r do. unk. 190 a 100.205 Russ. f. a. 710 (146 ob do. Wonſtm. 1i2 246 200 Hiee Sergbav d 7 741315260a. do. v 5 365000 e 31 57 vor Iröltnaler 11 24 57 506 e anterer G a 5 02 80 e önriſö a s i. do Sacheische än. 7 6 140.00.0 Bresl. Kind. Terr fre. 860. 600 Intrn Baug. St. P 112 I s es 776
r .eons. An v 34 97.90001 90. Croda 4 02 006 rer 14 6 147.5060 Deuſeoſſe Nypoſſ.-Pfangdr. 100 d s 02. 100 Sehbaatit Bank e 50b Oelfadri M aeh, Co. 4 I 8 165.756 z

do. v 86.500 o. d. X 31 97 00 b täbecken 89.300 ehe T 1090 7.500 Sehles Banwer I 71154.250 do. Sprittabo O i6 253 00B Jeserich Asph. 0 70 50bB824 c. on a 4 101 60b0 Ronten Griefe. fraott. Götert ein 5 u e Bis Elderf. Papier a 4101 00B do. Bod. Cr.- A. I 8 159 750 do. Wgt. Linke I 16 290.0060 o. Vor u 9 7 las 606
ad ö2 a 26. 40 rn ſalborst. diank 7 51128 500 m 34 Clektr. Hochd. S 4 103 806 Schwarab. Hyp. 5 120 256 do. o. V.- 4404.000 essenitzkKalibu Z 8 41 a. esBayerisohe Anl. e 4 102.5060 31 C Hallo-hettstedt. 4 4 90900 55 v zu 5 do. s d 34 2 756 do. Candb. 40 73125.50B Boderus Eisen 6 125.7560 Kahla Porzell.) 135 48 7 84139.000 n
do. do. v 27200) hen Hasgauſ d 4 KönigsbCranter 4 5.2157.250 e e z 2.756 E. Uichtu. Art. 4 d es za Solinger Bank 8 Butzke UMetall 6 101.256 Kaſi Ascherst. 11110 IIEE 5do. kisd. Ob 235.500 w. Z2 Locwigsh. erb. I 10 c R nis 98.756 Elektrochem Was so 8udd. Sodeder I 8 181.250 Galmog Asbesi 71 6 102.50 Kaplor Miaeehfb Z. 6 o es 50c

r h u. her. l 4 on ſog Idee sehen er sie 100 so kngl. Wollu. M 44 27 on er. d. ſamd. 80 71 9 175.000 SCaroſins b. Oftib) 125 875. 000aitouite. Brgh.faſt Ahn2 be
rom. Anl. 1899 341 96. 5000 do 7 r e Miedertausitrer 4 34 7000B z üyp 101.006 g. a te4.008 Westd. 8der. Ant, I 7 140.7560 Oarton. (osche. 7 (19 310.506 Keula kigenhött. 71 7 710 125 506ca r 1896 a 3, 10b per a 1 lin 06 Niederwaldbahn 1 33250 n An fleasd Sehiſtet d Wastf.Liop Verb I 6 108.256 do. 1601-2 9 168 00b [Koyling Them. I 73140 25668chönhaus Alles J feſt 41. 7560 8

er e 3 n v Nordh. Wer L 41 52.2 a v u frist. &Rossm. 5 c o on Wiener Sankrer. 2 T 45 0010 Cassel. federst, 112 223.00 Kirchner Co. 712 202 506 Sehoeniog z s 125 9065350 7 4 to2.700 Posonscde a i röſ 100 Pauline M. Ruvp. 4 7 77 i-jx. r n 3 2 Celsenk. Ber r 101.00B ren 1 Chartttb. Wassw O 426. 00 h Kiaus Sping. adg I 6 891 0066SchönwalädPorz. I 9 ſis0 ob
e d 3 95.90b r l ges Reiniakd. Gr. Schl 4 97.500 9o. 910 4 31 German. Schiff 2 Otrd.f.kdbwobl. la 4 hoo. 100 Chemfd. Buc o 214.00B Könimann Stärſc. O 18 322 003B Sehött Rheydt I 9 126.5060 8
im du 84.00B i e Zechiokfinstru 413 297.756 55. la 4 hön aoc 34 4575 Dtsch.Ansiedi 8. a 4 98.300 90. Grieshoi 2 Kolim. Aourdan 5 15 252 5066 Schriftg. huck I 8 13959220m. de 31 26 ſo e et T e. x 1918 a 1 iöi 500 niein. Ja 32 347 l anghant ödi. Ja 41103 500 rn herber z nee. e 31 n Rheie Weett. a 4 i 500 en e ein e dte We z 12 297 0o Sehuekerttiett s 162T v i 27 Pöränner (obaib. 7 v nnrrr r. ßer ötrassb z 33.50 ſog Nſſcn do. iögingen 710 162 1000 o. Pr. A. 07 a ort Sebulz un 2 313 o 2
e 385.500 8acdoigeng la im so Sesehtehrader I 2 a 4 oo dar in 4387 do. Milch 15 75B KöniginMar. adg I 0 000 Sehulz-Knaudt 111 172 2566 2 Be 5914 z 86 306 1514 Ceat. Agram 817 5 31 Hac 103.520 Serſiner Brauereien do. Oragiend 7i0 ſ175.00h6 o. do. V. 8 5060 Sehweim. kisnw. 12 137 0066 3u. e J d e. Päaleberebann 70 re m Berl. wir 6 122 756B o. Weier. 8 173.250 Königsb. Walzm. I 6 o 600 SeebeckSehbffu7 0 101.900 2 Ze
o en v 31 r Setlese. -hoist a ſion toc Sag du egrba 5 e h an. al Sie 50 Soci. a nen 142 750 40. Abert s aos 250. olſerett aſts es s PSabtat vn e de 34 56 100 et Staate 7 hoöo eoo S 7 h 303 m. ſrauhaus 1 10 193 500 o. B. 17 0 73.00 a Königsbornögd. 2 7 190 ob Seatker a. Akt 2 i02 o S 2a i 24. u dec Se Nordwesth 7 e r ää e u 4 194250 chemnn W. im 7 14114 75B ren 7 124215 40bSiegen Sol 6us s 7 5 128 500

a 30 vo n T e e e e e e re See ehe r er ierch TelSee genteſe ha an ön e 4 160 2 ort e s a 5 hege u e e en neteZuch Staate 3 76.400 8rvehn 2070. e zehäaah dedendrg 7 elite n fiaiy 4 4 ſ100 er. er der hege on ehe heised o e in e e e e nene z
Brand e 3, 20 Marne 78 et en 22 3066öeth. örunoer. a 2is7 So t. e c. er t u e3 47 ehe e lac al äizee T ine 37777 18 123.000 o. leopoldsh. 7 16 Krogprt. Met.-i 125 262 00bB)Sitrenc. Porzeh. 1 0 75 086 2a h 41 reren 17900 n. Na 31lieö S r be Ja do. Sp. a. V 10 182 50b0 Geb. Krügereco s 52 750 Sinn C. abg a 75000 C 2o detail. 35 50 c via ſo voc e e tie r rin v 12 225 7 s Spinner. Rennoſ 1 0 96 0000c a 50b u n. 127 mere re w. all 4 100 t00 z e a R e e äh 1814 e vo ont. kleſt. r. O 60.80b0 Kunt Treidr. 110 135 7506) Siadtborg Hätte 7 O 11800bb 2 spenn. P. n 4 31 25006 et Schule a 31 55.600 abebau- Wien 0 n28 258 i. u Il v 4 iäs a atte e edeeeeeentitnoheeeeeluttteeeeelce en rper a e er e el 5 58 nie eder e. cent ehe hen die 1i5 ſes ziew.-Anl.) a 311 92 006 Ostafr. Eisbd Acl. r ren De u z da. Mariend. S a ünoh. Braun. 125 00 v Cröllwitzer Pap. 7 14 Kyffhausernätto 113 148.506 Stassfurt. Ch. F7 8 135 256 2 3

o. do. a 3 7Tisſäng. Fonds b. Arvpp len a (101.006 Patzendofer 015 247.2506 Danr. Geist. 5 6fre. ſ. Lahmoyer iſt. 4 J 142 00u0)Steaua Romaaa S 8 130 oer x hor Fonds u. and. Saltmoce ehe 7 51 118 3010ſ00. A. r 1918 4 51 98 800 eurapette. a o 250 Ppleſſerd 614 227.760h e ans Paeiſie 7 6, i84 bob amo. p. a 180 2 augäne. Je 873 Pecteneee vehſöſi2 Pierre r so app, Tietbohr. 7 25 217 o. Steinstobeneiz I S i2s 250 3
r 3270 c eh ba r h ant“igio al 4 hoo so 5 45 edöoede 16.5060 hessaver Gas 710 ſ178.09B Cabehhamm. ev. 7 ſ11 191 0061Stett. Bred. Cem. I 6 160 1003 3 Wenn a z 1 3 T 7 5 Re372 Grud 7 z Zehultheiss o is 291.006 Otsch. Asohalt o. 10 146.000 aurahötte. 17 12 243. 10b do. Cham. Did. 118 301. 006 S 5
do. V. e 3 o es be en 4000n a Mitteimeer. 7 3 86 100 do. 8. 1-790) v 34] 94.0066 erntete de el e J. c 7 hnetasirae 103 e 290. X. l. i a 3 56.250 90. auss O ur. 96 ob er. Pr. Henri I 6 146.60b do. n. 1908 31 24.000 Mannesmannr. Se o do. Str. o es 7 ob Rabener 4750 nene e sv e hen 5 56 28 on ar en Seeund7 0. a 197 31 S ne a Geneet 24 4i01 o neten 0 6 i2696 endenm n L e ung e a o ob h J ſie eine do. Uinol. Rixd. 1124205 2506][eopoldshalt. 7] 8 69 8066]Stoewer Hähm.) I 6 144 0066 5do. al 86300 on 96u di 908 4 D. est Sieiſian II 0 65 00v6 do. V. un 1906 4 100256 do. do. a 34 22 106 80enum. Victor 8 128 oob r Was e u e Krel? nen 1 5 5

909 eter e van ſo aon Iſfassen i. Nennen Se 4 her e a a 327 s e e e Se 824388 z S 7 Bee e e jörsnen h e von e r re e unr ob 23 90000 Peden t ai2 2aaae-ea ſang o. les ocs Sasgiant. 532 308 ehe 1i2 es za Stra-Spieretr zzübes vl ler 2850 ehe Gold An a 43 93 500 le Diseh, l 3 97.40 o. 4 31 55020 ſache 4 ſog don borene 020 205. ob oe. Speſen. 005 iss 90 lothtg Semenſ z ſias 7 un an 3

408 a a 95506 20. o Strass 4 72 182 30 teier. fyp.-8 x a neunte enn 70 20. v 1908 41 91 So eerntidert sta s 0, „Ae Ha o a a 80 708 e. vetorbr ſof s Ha. 76B 93. e be e e 71 33 2äondig ichGr S 755 cm 1895 a 6 104. 500 eorl Chan Sirb. 7 I e. Weihe be i e liegt el. r t Tabeie setöriſ s s a zgab 1230 3 e von 1800 5 on 700 och Geleiſe Sind 1 8 151.000 a 8. W ak 15 a 100 e ine a. a 99.300, e. hotebe ſolid ſiro. oc 92. Thonrödſon 7 8 ſeo 30 T wetanäöteften 1.8 ſias soo PToeienberg e arg 3

atgen s a 4 di ſo 40. len 1829 e 97 80 rade dich 7 5 2 e e a 51 80 toten Ia. 4 ſt d dö ehe etBe st.- s t es 336 kgypt. Anl. gar e er e do. äurel et 100 000 ſorenst. Koppe e 103 50B bermso. bein oi2 n r z m 5 z B Fae n i 5 3 ſchi
o. 82 31 57 vo eret Gairaäei ſ 4 ſertenr en 3 v i Fatzennof br. v 4 103 256 Geveisberger (0 T 97. 0026 o. Vasserurk 43108 o0r6 r h S C viein d. Strassd I 9 176.6006 65 9. erwr 3 Mark. Wstf. 8gw. 717 201 00 do. Berl. Halens fre.) 20 306 s er t ehe daorig. dtrassd. 7 6 129 900 Swkhe er eneeleleeaaaeereee 720 Sie nena Macht 710 23 338 Nagneb. Gan 7 a Man geben 833 Einnete n n rig e e h e e es da e s e 7.214 1. e See e 77 RecAn n ons. 15 20 Erfurt. eikt. Str. 146.09b X. v. zu la hnocheridräg é9. b o. Sori oden n e ne n en e den fus en e le en ges nete e cent e woß g z 4 4 alte 400 50 106 90. Lasseter co. O 4 108.00b6 o. unk. d. O v i 94 S Rydorersteint a a ioi 00 Hugger Posen O 8314 ob borim. Ooiont. J 2 55. anneemanarh 2 0 173226 a. Tott. fuaouf 5 Cha

z e. 10.1. 53 900 Hand. Mtonaei) e n e 3 4 133 106 c halner 0n d0 4 100 008 ſie ber à do. 222806 do z ar es re 7) 4 13250 Mitte 2 3n au. St. M. 9 v 34 95. 900 33220 San 7 9 133.400 mittels Wogor M a 4 ort do Feniee an 10 500 (lelerdenlossb t o 10 i vor Oresän. Bauges I 9 157. 00B Marienh. Kotzen 4] 6 128 7500 Feutonia Misbg. Zi5 240 5060 2 3 Wir

dende 4 123 33 Iuatieeten gen 4 n e n et e. n tinten n re l t r e i 23 aufrer gous D. o. Vorzugs-Akt. J 0 77.00b6] o. S 814 01.000 S 2 u 70 kö Aſt t 756 e 6buekau o. o. V. 7ben e r D. gen 7 84 b (o. z e Bee irre dabei wagen i on z one is ais do Thiere I25 ſie o ee ſog 4 806 do. 2001. n 5 NMagdeb. Strssb. I 8 159.75B ordod. creen a 4 100 00 b Siemene fl. 8. 44102 408 Leiprig giebech 0110 291.506 d. h 172 e. m. Atröbo e e t homseaſau 7 10 ſis? so z eCie. e 7 4 00 J ad do. Kind. I 7 111 606 la via 4 100 000 S enenedl ine los vo n un Jl 4 70 750 do. Masch. I 4 113 00b Massener Berg I 5 146.50bGThör. Salon 2 62506 2 3 ges
h 4 131733 e. erb. Sirb. 7. 2 iss 250 ſo. 4 ieo 100 Sie aete 4 1 liän 200 ſcndeter of ſero vor nene 20.101 08 I gareegenae e 21 T oseegr Sisssd 8. iss 2s (00. An ant fai 4 e h e e ber 3113 17 880 I arzt ans 2233738 Pmann ent 4 e3 3 3 Zugt Wedel h Wien dtrassend 7 6 132 o o. K. 4 88.100 Simoniws Co. S 100 756 Merrig brauore O i2 [IBs 956 n 133232 r z e en An gele e 3 Wde 41 v 500 Lesterr. Cofaret a 90800 29, t 6f 1a2 o Pa. l unt. G 4 sie r rieeen c t er irre e t h et s 2 Woa Ronne e 99 900 d eenbatn i2a o. i. unt. Oö a a3 7ö leeleeeeetkeeeleeeneeeeneeeeeneeeenneee 8 urlee 9 221 aeentergente 4 90 e 51 72 108 o. Kii an ſ. e e t en. Sehurt 7 6 120 ob Tuchfab. Aachen 8 I11.2s 7oemeeedteeeeeeeeeeeteee n 51 e en 101 1347 Fs e er -47 h 55 urntet cent en. er. oder Pf. a 40114800 Feleph. Berg. J 101. 108 geieheſbrau 710 122 250 Der an An 183 ob Mowieertisow 1 II31.500 Daion chem fabſöſti isn.2ete 2 Die
r 3 3335 s a 3 X n e 4 (100 do. niedernaſt Geg a *45 101.508 Rostoeker i 192 250 o Meyer es direct Jol a 8 182 st. d lind Bau 22eventue c ehe ca echte ne e i z 7 hinz n 7 4 a e l d Aostrdmoſseh 4 8 122 75 h a 4 100 300 mer a. Undenſ a 4 93 756 Seht o l 8 185.500 do. 8i osie 7 11 1393.506 Mölheimer Bgw. 110 173. 5066) Ventrki Maschib 2 7 2
ters än. 4e St et a 5 70 '8 137130 än. a 4 108 retten 4 r Sehnaden 8 1010 is7788 n Ia 194 000 Mölleröummitb. 719 Ver.dclfrit. m sn v 65 a r ſansadamoſseh 7 9, 137 1006 n 19134 34 87 800 en Age a a Gneg ſ. Wie 234900 Elberfeld. Fard.) 1133 559 756 Mölſer Speisefti 118 252 00 d. Ch. W. Charl 7 13 2 Ja

n e n nene e el e e unG r .1000 s o. Dmpf. iin h e See e ne e re cent lanter S e e. iel o e re See Il 5 höäz an i03500 iel e. n en 3 z e i z erſtt 2106 o. v.d. O vk. 5 4 Has-Akt.- .250 40. HanfseW r g r Sag z er Eisenbahn Prior. -Obgat. Wnte 1870 e r n on 40. Vatr. Zärieh7 2 132 750 o. Oberl. Glash. 712 221 50 40. Hart Kalkind O 8 22 nen
a ws 33 95 200 1 90. conr d 4 92 7 h Se rnren. re a. 8689 v a 2 0erangeö Mrel. Aachen. Spaa T Emaliieru. Ar 7 5 350 c. Photog. Ges. 112 167. oobG do. Kammer h I 0 25 Ueb
Manne n e 20 53 r o. j80 s 82 256 Sränt eleeteeeeheeeeeete n r i c h ehe enſie tn 4 34 58 756 Kuss. c. A. 1880 e 4 77 u Hafſe Heitstedt. d 29 10. v. O T 34 006 en 3 97750 1 Anna 5 u e 7 42 o 77 e n S z 8 dem

01500 eo. Golgrenteſc ualdets el e. v. 06 k. I 50 o fötsauust l z u 79.22 do. Metllw. c inia t l be Gelee 22 r r 7 r S 26 r un 83 500 91.306 Eschweil. Brgw.7 14 247 3060)Mjederi. Kohlens 4) 8 180 e. Mickewerkel 414 2 ein

e a e e e r e e e e e vne ſezg o 4 101.006 o. ao. 1824 68 75b Zachio fiostu d reves. Hyp. A. 3.2 91 256 do f. Paopentab, 71.750 4 14 246 75h6 2. Atant 2 imet al 3 o. o. 1886- r o. ab r. (25 a 451175060 banv-Aktien, n fag. kis. Mannet. do. do. V.-AJ 5) 85 30 Thör. Meta 7 12 225. 7c a a rot ob n a en e nennen n hobr 4 i01400 a. 1902 4 75 er 2 a. 21 92 00hr.f brager ind 2 0 91.000 hre mir äe,. 2352faltenst. Garcin 8 a. Mute- Sp. 8 126.000 ogel Tel. Mraboe ſiche an jed 4 o. i808 a 48 91 er o. heiten lage rann Gane2 18 30 73 nd Man s 2 3et 51 97900 90. Staatsrent 72 500 o. war. a 5 e020 Hyp. Merten e S e c ae r Mieoiaſ- be 4 Ouu-Prageröci e 9 81 G 35 720 Bayern 0 ſtos ood PlteldGronau en 9 142 800 en 3 3 willMan alio o 5 4 o 30 o. Pram. A. 64 u Eis e Gotfal 4 100 206 Preuss. Pfab AlX a 4190. 1000) jeig Mark Bank 531160 401 Mi r 590 fiakenbergcem. 2 8 do. Spritwerke 1010 144 500 Vogt Welt 9 za 180n b zig w. r atte ja t m an wöAlg. Berl Omeib. 115 182 6010) fFlensog. Sehffd.7 4 169.750 o. Steingut. 426 333. 000 Yolgt à hinte 113 2 kör

et c cent u4e, oder on 329 00. eonn Ob a 38 72 s ſage da. do a. 4 99200 anntbeee eeuereaeeeeeeeeheeedeeeeeeeeeeeeeeee s de e reu es e So Pauto 0. a Ser 39 a 4 89268 a 29 28 10.48. Haesenver I 130 2 s nin Fauetr 722 ars ä all vordoark Terrctre so 250 Wagder. fabrr Oſis s zen
4 o Schues. st. of 33 90 800 rons. Sugoifse d 99200 e 22 40. aber T e ſie eerruceteeealeeeeheehhteeeereehteeteeheeeent übeo. vos o der a. 24800 o. erung 4 100 108 n a 93.59 v rasil. g. f.biseh 7 110 o ln nen ſis 220 arene a Nordstern Kohleſ I s 01 52 MasserwiGeisk Z7 aper al 24 Serb. 2m. A. S 232 len ren u el 4 92106 W. a 24 85 h aenrenn har 7 03117 So Mann Konen 7 51ſ123.000 freie Co. z Rärad, Herkul. o 12 133 506 Wegeſin &hödo 110 bei

nes 14 irre eeg San dehuid c dost U ſted alte e 3 90690 be .heinecdi unten o. hasn. iyoeth ne z Nis goe r s de d 8 3 ſtelldorerer St. a 28 Für em. an e 4 e9 9000 e. 302 700 a. do. 044 31 96 000 re Dised adg 7 7 115 0080 annaburgsteine7 Friecrie f g2. kisen-ind S vor u kme St 2potsdamer stad 33 55.756 90. 3agdad-Aol. c 83 25 do. t gnrgenetz e 337300 90. Comm0 i d 102 25 o. ecnsiers 1 6 108 00 Anneneröuss er 7 e 4o. ober 71.2 P. t S

ſeeeea 51 e en dte e 60.0 Sid. ieöhe .6 heit du 2 6 107 006 [Alertee berg 2 h e en e e. 2 LeuLehre dent a 25.750 e e Saat e 3 108000 do. I. 5720Gobrger Grediij z 5, 98 arariun abe. 7 aeanäidüaries s 500 i Wessel Porz 15 2 p.Sehweſio. St. 3. a s 95 900 o udinliettedel e 4 85. 900 o. o. Gold e 4 89800 H. t. 82-85 d 4 ſoo o Gom. u.. B. inb. 2 54123 490 zrehimedes r h 5 kisenadtt en 7 194.756B) Westd. Jutesp. 6 F 2 vor
e e la en 23730 e. Se 69.92 31 82 500 (aban B. 77 ſrua o8 Seisneidt on 714 O 0opeln. Cement) 114 176. 900 b Westeregel. Aſk 115 218. 27 Moechten Muekr r ötenet e Koppoſ 7 i4 228 590 do. Fr. tW Sard. St 33 Vng, Selaronieſ a 4 do. Ut A. 1808 e 24 91.600 Rh. M. B. CMMLVa) 4 180 ca Darmst. Bk. i. 7] 8 138 006 Asean 1 en z aber a on westiatia Cent I Z. 25 ſteh
totüinet St. ame 34 c3.50690. Kropenrentel F. 4 35 706 ſo. e. Gold do. unk 1903 4 100.000 Dessau Sandesb I 6 116.2560) Aschaffend. Ppt. 1 e v 0 Attenser kisen I 7 115 50 Westföraht- ind 7 15 G war

Feltoget Kreiſe 4 102 250 e. Staates enteſ a 24 84 400 ſao. 0 Elbeth. e 5 105.506 do. Vil. k. 1910 4 190.200 Otsch. Asiat. B. 711 172 ob Saer&8stein t 7 Panz. Gefdsehr.710 155 90b o. Drahtuk. 17 d xe 4 et oe do. Gelan T. a, 5 78.600 Bande d ä 3 77800 o. 5 u atsen nsiedib. 1 8 149 506 balckot el ace e i Passage M.. 5h124 256 o. Kupfer 7 8 2 3 Köy
M en h e e et a X a in bä Pernene an 7 12 228 00 et ded eine i fautsch Haseh N. o 7 o o. Sia 7 denMieebag du v 31 o. ürencentlgö e 4 95.900 Socost omo a 26 67 000 d a 83 000 ſo. Effetteo- u 5 09 7 San Mäizereſs r t 22750 Westtl. 300. 6 1 ren e 4 100006 Marne ter 27 200-0. Ohne Golca 106 war ſä2 1t e a 2238 la nen r 74143 o sareeiona cleit, 7 r eipersac. Wiz. 712 185. oos wieteing Somer

Preussiso de e riefe. buearest. Ag es 44 53 750 ſco. do. o. e 485. e Sachs Baner. V 4 102.600 40. Mational-Bk. I 64122. 706 Barta 400. Soed. 7 Gladb. Soioner. I 6 jPeniger n O 63609B Wickrath Ceder 710 2 a imherin. Plandbr.ſ a 00. 5 e 4i 97 5060 g. Sokalbahn 4 000 do. unk. 1908 d 3) 57.006 o. Hobrseeisch. I 8 159.300 S alt Art. Ges. 7 cich r u Feterad. El Se es. t 25 Oe. u lal icass a 500 a. 9810 a 87 750 angoreadome ſaſ 7 Sehtes der v 4 99.756 Disconto Comm. 9 185 400 Daug. Berl. Aeust-- un e 7 a e Wieleräardtm s 6 T Off
3 es o e e un a r al 4 100. e Drosaner dank (1 es vor bare ger d Zucken s 8 8 potr W. V.A.abe 7 s 85 2560iesloch Ton 9 T 2 unda D. re do on 18894 4 76900 (92., 20. et v 22000 o. Banwer. 2) 6 108 gobofBaug. f. Mitte r hönix lit. A. 715 213. 106 en. Mt. u e 7 20 33erntete hege San 7 6 109800 ſbalg denen 7 u Liams- Werke i re o hideimehätte S ber43 32332 t 4 e e le 4 ſeo s Ienener van 1 [122 50 ſeacfens ver c7 e 71 8 Plauen. Soitren 7 10 156. 000 WilkeGasomV. 6 maSe iec e. Pera s non 70r Mon. Swolabg e 73000 320 fraaner Bank 7 7 137.00b6 Bau Weissens. e non Mittener Gias J x kei(anoseb. Central kopeot. Statur i Orol-Griasis den a 4 76 500 er a 54 86.500 o. Srecii ſie. oordayr. hartstein 1 en 250 rohe Bis so ao. Guaestebt 17 20 s keit

re Cent S on U. Stadt a 86 900 Se Mectbabn Ja 2 77.500 Sreene 5, r ee) 3 s getr Mal ör. Uehtt. h. abe. a o s Se 2 7 nurd. e. es o o. 400 a 4 87. o franstautas. 3 65 250 4o cent 100 a 34 97.1000 40. Frweldant 7 6 126 800 ſbenan ſoirbeer G ehtt.ß. abe. n auehu. Saltern s o 80 00 u rede Näſtereſ 3kuf- Mormart. a Maiſd 45Lire- re r 7 7 3740 3 91.100 Hamb. Hyp. -8k) 6 i65 40 Bsrgm. klektriz.7 en 7 r a Spinn. I 5 146. O0bB Wurmrerier 7 8 148. d 2 wil
o. le Aieoeeg e jölire- re 22. so kust. kion d 4 85.50 odener u Wochslerdk I 44 000 berg Mlud.-6. öutismann go. (71 i 81.800 an n 12 s 250 Zeehas rieb I 8 1ss ob dere conn Uoskaber St. v 4 78 000 ſſoer Fabrkienbſ a 4 80 100 o. do. d 34 96.600 Hannoversca. 7 140 o ob Ser. Anh. Msch. I Hageiberge eiss Martin I 5 95.00B Zeiizeraschin. 7 (10 245 0060teien agoidorgeao. a 9 122.c0 ſgnen- Maera 1120 301 ob beten. ſof be dasa a es o Stoctn. Stagtani wose Mieu Worſa 80 90. v 4 t 772 d 237 Se e W er bein e. alen wil

r 9 e G 00. 7 8 -ßjä an en el e e e et unſrrawcho t t v hos soc a i 7141 do. co. al 341 55 000 ſeid drsgiaos 11 5 ha Gener t[] fand. 6s.f. Grdd.) 4 195. 6060] do. Metaliw. O o 135 50b [Tgterge i 9 fo 5 es 85 mel42. peuldseh. a 53 53 400 o. inrect.-1. a 4 100 o et o Obſigaſ. oustr. Fereſſsoſ e G i. 400 (00. ſeit er 00 an ne z dar T f. w. R e V
a e deh 5 38200 2iaen Aen o8 a 99800 ſo. 180 a. ds 76 908 S mondeg et 7 91 es 70 ſeo. 0ed Hottab) 7 6 144 6000 im diten 31100 o do. Möbelst v I 143 5066röss. An 9 T. 4 31.000 2 S

po dar. 4 on von Bonn n Se ine gar rn h eeg, e n nennen el mav 5 e t J u. r 290 b 8 t F.u du et bis 103 50 h 47258 ſ0 Monianass e vo ateederint r W e i zeugen e a. Woei ina 2 J 7ä R u 73 truco. U s 3 26008 Fin erda 4 en 2 a a Mecnn Bau -0) 78 es 000 o. Hreteau. i s vo h e h e ved. ubatoſia7 43 ritte e o a Aig. ot.kib. ab2 v 76.100 90. iypoth h 7 124274.750 [90. Maseninend, 7 13 1235 7800 90. t 6 26. 000 o. Kaikwerkeſ7 j0 157 7520 e. Vor ieta a 2 eJacheische al 4 n03256 ital. Ryo Odſie. 4 100.750 das iamtas de a 479308 ein Se 7 333 1 J t 37 Mönſen I 4 i 2506 7 Lis hen gehe tet 7 i o a er za v we:
ab. a 3 96.090 ſtatt „Pf.stft. d 4 koe Selo al 5 40. Lok. v Sirssb r oder 95.506 do. Sped.-V. cv.) 6 ist. 00G Hartmann Mech 7 2 134 25d Kied h 135.756 do. 2 5 50 756 nutz 412 560200 t. r. b. 4 85.7538 ar r le r o9306 u Zrecitd. 7 61122 7500 20. 90. V. A. 7) 5 150 000 hariengg duseet. 2 5 116 o 0 37, i 8 T. 85 e zieSehles. altid. Ja 33] 57.306 Kopend. Or.- er a 4 do. kg. en a 5 l02 750 Aen Poru 6. 24 Mittelrh. 8ank I 8 129. 100 o. Jerr, u. Bau 5 153. 0066 Hart erke A.8.7 2 99.5006 e W r 4184. o o. a. 4 84.2560 zie

vo ſaseh. a 4 a So ort md. a 4 eeyot en e a 33 Aer Möülh. a. R. Bank I 6 09. ob Serndsg. hast 7 9 140 500 Hasper tisen 710 218250 Boa ch A. 10 hos 506 Sehweir. PIST. 5 81153 gli
do. do. do. al 35] 27.600B Oest, Crd.- L. 68) fre 882 000 Goitnarg a z g e 317 98 250 ationaldk. f.Dt, 7 126. 50b6)BertnoldSehrfig 110 168 500 Heowigshött oandshötte 7) 0 125. 8966stockheim 10 T 6 112 i

c Goitharo Berl. Braunkohl. a ordo. Crecit- gshötte 412 194.75b Romdach. Höätt.7 14 Aen ou z re a a r berichhen Luna 4o wen b a ne ber c a r h es J a ne et bier mſo. o. v. a 301 37006 e. Vnten. Spiel 4 zent 7 d o r x 765 äcnderger 3nk. 54116.256 Sielt. Meen. 28 376 00b0 HemmorCement 2 O ſi67 090B ositz. Braunkhl 7 e Warsedau, 19 i

be o al 55 406 mr pfar 1 i e z. .000 Oesterr. Gred. A. I 89 Bing Metall do. Zucker I 6 119.2566 te en h e e n ne z edheeeeaenterdeeeeaenuntegtenaeeee t Diſo. do. o. a 34] 57 003 Baab- örazer U 21 J 250 Oenabrückerbk I 70145 000 Siemarekhätte 7 22 343 60b0 h i 44.250 Sorten r Meer Z.12 9 abg. a 43 Bochum Bergu.ſ a 4 94600 08td. f. Hand. u. 7 i erorano Wegt. o 2 Sacosböhm m 7 12 a e zuo. do. do. a 87000 do -Anrechtssch. fre, 33.606 o. do. II-fre Braschw. Koh 122 306 8lesendach Bu) 2) 0 41.508 Hnoedrand M 7 9 Sach nennenScit Heist c. al See ä gari Gut 7 7 0400B Petersb. Diskoni) Z9,605 76. 250 do. abg. V.-A 0 000hilpert armatur, 71 5 ab s.Gusssthl.)7 20 304. 0066euesßuss. Cold gi0dn es 350 5 tro
e0, vo 31 91900 e. koo. ad 04 a 4 on ob 530 s z PBuderus kisen 99.756 do. int. H.-B.) 9,2-163. 25b Blumwehſsehfb. I 7 .500 Hirschberg Led. 110 Mat et r so on Amerißanisehe Moten a 2is00westt land 4 4 on 500 o t. s 4 Ken paet o 50 ZurdaehGöwks Ja s o3. 10b (etäſrisebe B200 7 o. 400 Boe Sergw. I. 0 46 9000 Hoch ſrr. er 7 do. Kammgarn Z 6 104. h do. o. heige 2225 Ar

e .000 Calmonkebest s a 43101.000 Pfält. Hyp. k. 1 8 chdahlVrz. ev. 7 0 Sachs -Thbrnk. z 3 eine d.o. o. a 31) 95.20B do. 1902/04 4 99250 do. 192 a l&chan. Wacgeru a 9 91.006 80ch. Gussstahſ 716 244 000 Höchster fardw. 7 24 do. a Ceuo r. 2 tree l r 37 S 7 r 300 R nis 4 ſCont. asserw. 3 a 122 708 et e 1 Jene 17 S et z 5 Leteteanet 2 er 7 aldo. I8. a 2 Sioekh. Pfor. t POear. Rio Grande a 4 Orefel ofmann 121 ga l 20. Jrer e i den l ige do 7 e en &6 e es 337 u o do. Gen.-li 3 Dich Kabelw. 3 d 02. 006 sehtis. uStahl 7 15 z Sarotuj 1 nan ddo. do. l. 9 41 rot 711 00b egebe a e S 41 o r h 3 17 e h h e n en eet Winde 5 Setedeeanng e eiedee en n en in rerlaodhip. Flal 54 95.760 do. do. I. 0. al 4 95.900 st. Louis Sanfral le of so owaldiwerke O 0 en oet. Heien 100 r.e ldieh. ler be a endende 1717 Snrn re. hira H 4ho7.00 Toll-Coop.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 76.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






